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e i 5 en. (Bravos.) Wir haben das iſt unglaubhaft, das muß doch Aufregung ver⸗ miniſters ein Gutachten über die Disziplin über] Vereinigung auf einer Linie, auf welcher die 
E. L. Berlin, 13. Februar. en, bp ue Pech N ne Mulde zu urſachen. Nach Frankreich und Rußland hätte] die Privatdozenten au den preußiſchen Univerſi⸗] Nückſichten richtiger Finanzpolitik und die Rück⸗ 

1 tier Beichst achten. Wir find gern bereit, auf der Grund⸗ man auch wohl ein ſolches Telegramm nichtſ täten veröffentlicht hat, tt der „Köln. Ztg.“ zu⸗] ſichten auf die durch die Geſetzgebung von 1888/89 
kulſcher eichs ng. lage der Achtung mit anderen Nationen zu ver⸗ geſchickt. Es zeigt das, daß man ſich England folge der Rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der] geſchaffenen thatſächlichen Verhältniſſe gleichmäßig 

39. Plenar⸗Sitzung vom 13. Februar, kehren. Aber wir ſetzen dabei auch volle Gegen⸗ gegenüber etwas herausnehmen zu können Schleife verliehen worden. 2 5‘ langen. 0 A 

1 lihr. ſeitigkeit voraus, ſowie daß eine etwaige glaubte. Es war das offenbar ein feindſeliger — Zu der Berufung des chriſtlich⸗ſozialen ** Der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt 

Am Bundesrathstiſche: v. Marſchall, Graf Empfindlichkeit auch Hand in Hand gehe mit Akt. Wenn ſo etwas Gebrauch wird, Parteitages bemerkt das „Volk“, daß ſchon Mitte) nit den Erhebungen über die Arbeitsverhältniſſe 

Poſadowaky. 6 der Rückſicht auf die Empfindlichkeit Anderer. über die Köpfe der Leitung hinweg, Januar die Veranftaltung des Parteitages den in der Konfektionsbrauche eine Aufgabe geſtellt, 

„Zur Berathung ſteht der Etat des Aus⸗(Bravos.) In einer ſolchen Frage, welche unſere dann ſind wir nicht ſicher, daß eines heſſiſchen Parteigenoſſen überlaſſen worden ſei, die erhebliche Arbeiten veranlaſſen wird. Die 

wärtigen Amts. ntereſſen berührt, beauſpruchen wir die Freiheit, Morgens die Kataſtrophe da iſt. Auch in der die Frankfurt a. M. nur deshalb als Verſamm⸗ Kommiſſion wird deshalb in nächſter Zeit wieder 

Abg. Prinz Arenberg berichtet zunächſt zu jagen, was wir denken und fühlen. Die Oſtaſten⸗Frage iſt ſchon einmal binnen 24 Stun: lungsort wählten, weil ſeine Lage der Mehrzahl häufiger zuſammentreten müſſen. Wenn jedoch 
eingehend über die Verhandlungen in der Kom-“ Freiheit, wenn unſeren Intereſſen offenbares den ein völliger Wandel in unſerer Politik ein⸗ der Anhänger der chriſtlich⸗ſozialen Partei ſehr ein geregelter Geſchäftsgang erzielt werden ſoll, 
miſſion. e ’ . Aa 9 Am eie ern ie e 8 1 5 = ne RZ anal 15 die 
Abg. Hammacher (unatl.): Ich halte mich Genngthuun darüber, daß das Unrecht unter⸗ telt den Kopf). (Während dieſer ganzen Ausfüh⸗ Herrn Naumann und feinen Genoſſen von der Wahl des Vorſitzen en der Kommiſſion hinaus⸗ 

für verpflichtet, ſchou jegt (he Stellung meiner fegt en Recht doch Rech bleltt, in derjenigen rungen wiederholt Unruhe im Haufe.) Die Aufs] Hülfe“. Auch mit der „chriſtlich⸗konſervativen zuſchteben. Bekanntlich war bis zu ſeinem Aus⸗ 

Fraktion zu einer Vermehrung der Flotte dar⸗ Form Ausdruck zu geben, welche unſeren regung wäre in England vielleicht nicht fo groß Partei von Minden⸗Ravensberg“ beſchäftigt ſichſſcheiden aus dem Reichsdienſt der frühere Unter⸗ 

zulegen. Wir begrüßen es mit Genugthuung. Empfindungen entſbricht. (Lebhafte Bravos.) geweſen, wenn nicht ſchon in den letzten Jahren das „Volt“. Die „Neue Weſtf. Voltsztg.“ hatte] ſtaatsſekretär im Reichsamte des Innern Dr. 

daß nach den Erklärungen des Staatsſekretärs Abg. Lieber (Zentr.): Meine politiſchenſſich eine gewiſſe Mißſtimmung gegen Deutſchland ausgeführt, daß Herrn Stöckers Austritt aus[v. Rottenburg Kommiſſionsvorſitzender. Er 
zu der Kommiſſton eine ſolche Vermehrung in Freunde haben volles Vertrauen zu dem Leiter herausgebildet hätte. Namentlich auch im Zu⸗ der deutſch⸗konſervativen Fraktion mit ſeinen Ve: eignete ſich zu dem Amte hauptſächlich auch des⸗ 
leſer Seſſion nicht beabſichtigt iſt, und daß die unſerer Politik, dem Reichskanzler. (Bravo!) ſammenhange mit der oſtaſiatiſchen Frage, und ziehungen zu der vollſtändigen Gruppe, die ſich halb, weil er im Reichsamte des Innern Vor⸗ 
eglerung e uferloſe Pläne nicht hegt. Daß die Wi a 0 N f 1 BR 
„egierung in ernſte Erwägungen eintreten will, des deutſchen Reiches nichts geopfert werden nach einem Vortrage des Herrn von Brandt beim] berg nenne, nichts zu thun habe. „Stöder ift arbeitung der auf bie Fürſoge für die arbeiten⸗ 
inwieweit eine Vermehrung der Flotte einzutreten wird auf Koſten des Rechts. Wir ſtehen voll] Kaiſer erfolgte. (Rufe rechts: Klatſchgeſchichten.) von uns gewählt, vertritt ſeit langen Jahren den Klaſſen bezüglichen Angelegenheiten wie 
bat, entſpricht nur dem hiſtoriſchen Verautwort⸗ und ganz auf dem Standpunkt, der von Sr. Ma⸗ Ach was Klatſch. Der iſt bei Ihnen zu Haufe. unſere chriſtlich⸗konſervativen Intereſſen, hat ver⸗Arbeiterverſicherung, Arbeiterſchutz, Sonntagsruhe. 
lichkeitsg fühl der Regierung. Meine Partei wird jeſtät dem Kaiſer vor den verſammelten Ver⸗ Denken Sie doch an den Fall Kotze! Leſen Sie ſprochen, ſie weiter zu vertreten; er bleibt alſo u. |. w. obliegt. Nach dem Reglement der Kom⸗ 
jedenfalls, wenn eine Vorlage erſcheint, dieſelbe tretern der Bundesregierungen dargelegt worden] doch die neuen italieniſchen und öſterreichiſchen unſer, ſo lange er und wir chriſtlich⸗konſervatlo] miſſton für Arbeiterſtatiſtik wird der Vorſitzende 
eruſtlich prüfen, mit Patriotismus, aber auch iſt, daß das deutsche Reich, weit entfernt eine] Zeitungen! Sie werden da eine Haltung finden, bleiben“. Dazu bemerkt das „Volk“: vom Reichskanzler ernannt. Der Letztere wird 
mit Rücksichtnahme auf die Steuerzahler. Damit Gefahr für den Frieden zu fein, deſſen ſicherſte die ſehr weit abliegt von Sympathie mit Deutſch⸗ Die „Neue Weſtf. Volksztg.“ hat ‚recht, alſo den Nachfolger des Herrn v. Rottenburg = 
alten wir jetzt dieſe Sache für parlamentariſch Gewähr fein. ſoll. um keinen Miß⸗ land. Wir find jetzt leider in einer Art Schlep⸗ wenn fie meint, die Trennung der Chriſtlich⸗ auf dieſem Poſten zu beſtimmen haben. Wen 
erledigt. Nedner regt ferner die Trausvaalfrage klang in dieſe Debatte zu bringen, unterlaſſe ich tau von Rußland. Rußland will offenbar wieder Sozialen von den Fraktionskonſervativen müſſe dies bisher nicht geſchehen iſt, ſo dürfte der 
on. Die Regierung hat in dieſer Frage Deutſch⸗ eine Stellungnahme zu Marineforderungen und Geld von den dummen deutschen Kapitaliſten. nicht nothwendig zu einer Trennung der Chriſt⸗ Grund in der bis vor Kurzem nicht geregelten 
Uns Intereſſen mit Energie, aber auch mit ſpreche unserer Regierung den Dank meiner Und die Herren Hansemann und Genoſſen ſchei⸗ lich Soziqten und Stonfervativen in der beſonderen Neubeſezung der durch das Ausſcheiden des 

Nicht, unter ſorgfältiger Abgrenzung der Rechte Freunde für ihre feſte Haltung in der auswär⸗ nen bei ihrer Anfrage beim Auswärtigen Amte Gruppe Minden Ravensberg führen. Doch wird Herrn v. Rottenburg im Reichsamte des Innern 

peutſchlands zu wahren verſtanden. Wir ſagen tigen Politik aus. x hier mindeſtens ein zuſtimmendes Kopfnicken ge⸗ ſich auch die „N. Weſtf. Volksztg.“ der Erkenntniß ſelbſt frei gewordenen Stellen zu ſuchen ſein. 

ihr dafür aufrichtigen Dank. (Bravos.) Wir Abg. Frhr. v. Manteuffel (k.): Wirf funden zu haben. In nüchſter Woche ſollen, wie nicht verſchließen, daß das Zuſammenbleiben Dieſer Grund iſt jedoch nach der Ernennung des 

Mt Deutſchland waren auf das Telegramm des ſind durch das Weißbuch über Trausbaal voll⸗ ich höre, 200 Millionen ruſſiſche Eiſenbahn⸗Obli⸗ von einer Bedingung abhängig iſt. Es darf Direktors Rothe zum Unterſtagtsſekretär und des 

Kaiſers Alle ſtolz, als auf einen Akt des deut⸗ ſtändig über die Politik unſeres Auswärtigen] gationen hier auf den Markt kommen. Mit der jenen Kreiſen kein berrſchender Einfluß über die Geh. Oberregierungsraths v. Woedtcke zum Die 
ſchen Selbſbewüßtſeus. (Bravos.) Angriffe Amtes beruhigt und halten es für entbehrlich, linterſtüzung, die wir Rußland haben zu Theil Gene gestattet werden, die für den Elferaus⸗ rektor in Wegfall gekommen. Die Ernennung 
auf dieſes müſſen wir mit Entrüſtung zurück⸗ uns in die Interna anderer Länder einzumiſchen.] werden laſſen, hat es im letzten Jahre unerhörte ſchuß Stimmung machen, weil auch fie die ſoziale eee ! 
Deiſen. Wir wünſchen, daß es der deutschen Wir find mit der El klärung des Herrn Abg.] diplomatiſche Erfo'ge erzielt zum Nachtheil unferer Frage als eine „glatte Machtfrage“ behandelt Arbelterſtatiſtik dürfte in Folge deſſen nicht mehr 
Diplomatie gelingen möge, die Kluft zwiſchen Lieber durchaus einverſtanden. Wir würden es wirklichen Intereſſen, in Oſtaſten, am Bosporus, wiſſen wollen und dies say unzweideutig zum lange auf ſich warten laſſen. Die Kommiſſion 
Hard und Deutſchlaud allmälig auszufüllen, gern geſehen haben, wenn eine einzige, der Re⸗ in Bulgarſen. Die Eroberung des deutſchen Ausdruck gebracht haben. Auch j aus ſieb 

und daß in England Einſicht und Gerechtigkeit gierung zuſtimmende Erklärung hier im Hauſe]Geldmarkts iſt ihm auch gelungen. Dabei nutzt dieſem Anlaſſe darauf aufmerkſam machen, daß amten und zwar dem Unterſtaatsſekretär Loh⸗ 

rleichteru. (Bravos.) namens aller Parteien abgegeben würde, es uns dieſe ruſſiſche Freundschaft nichts, denn im es viele Chriſtlich⸗Soziale im Wahlkreiſe Herford⸗ mann, dem Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes Dr. 

„ Staatsſekretär v. Marſchal l: Die Frage, hätte dann keiner weiteren Debatte bedurft. entſcheidenden Augenblicke läßt uns Rußland doch Halle ſchmerzlich berührte, daß man eine amtliche 95 Scheel, dem baieriſchen Oberregierungsrath 

wie ſich unſer Verhältniß zu England geftattet hobe, Wir ſind mit dieſer Erklärung Liebers voll- m Stich. Die ganze Weltmachtspolftit koſtet Perſönlichkeit als einen der maßgebendſten konſer⸗ Rafp, dem ſächſiſchen Oberregierungsrath Morgen⸗ 

giordert einen kurzen Nückbliel.. Die Rechte ſtändig einverstanden und wir ſind dankbar Tuns die ſchwerſſen Opfer. Wollen Sie ſolche vativen Verkrauensmänner betrachtete, der von vorn- ſteru, dem würtembergiſchen een 

duch dite e gegenüber England ſind feſtgelegt dafür, daß die Regierung entſchloſſen iſt, die] Politik, wollen Sie auch wieder Flotkenvermeh⸗ herein erklärte, er werde ſich einer Kandidatur b. Schicker, dem badiſchen Oberregierungsrat h 

durch die Kondention von 1884: die Selbſtſtän⸗ Rechte Deutſchlands auch nicht um ein Haar] ung, dann tragen Ste ſelber die Koſten! Rich⸗ Stöcker mit allen Mitteln widerſetzen. So lauge Dr. Wörishoffer, dem heſſiſchen Kreisrath Dr. 

digkeit Trausvaals ſteht feſt, nur Artikel 1 ge⸗ breit preiszugeben f tiger als eine ſolche Politik iſt die Bünd⸗ die Mittelparteiler die Regierung beherrſchen, Frhr. v. Gemmingen⸗Fornberg und aus den fir 
währt England gewiſſen Einfluß, bezüglich Ge⸗ i Abg 1 a dor ff (Rp.): Wir ſind mit nißpolitik mit leiſtungsfählgen Bundesge⸗ kann der ſtramme christliche Konſervatjsmus der ben Reichstagsabgeordneten Hitze, Dr. Kropat⸗ 

nehmigung ausländiſcher Verträge. Auf Grund dem Programm der Regierung ebenfalls einver⸗noſſen. und England iſt leiſtungsfähig! Weſtfalen nicht gouvernemental oder regierungs⸗ ſcheck, Letocha, Merbach, Molkenbuhr, Schmidt E 

dieſes Artikels hat England auch den Vertrag ſtanden bis auf die Währungsfrage. (Heiter⸗ Statt deſſen arbeitet man ſyſtematiſch auf eine freundlich ſein. N 58 Mau i De 4 
don Trausvaal mit uns genehmigt. Fragt man keit.) Auch wir sind voll Dankes für die feſte]Eutfremdung Englands hin! zweifellos in ge.. — Der zum Direktor im Reichsamt des Poſen, 13. Februar. In einer geheimen 

uns alſo, was wir dort zu ſüͤchen haben, jo aut⸗ und energiſche Politik des Fürſten Hohenlohe. wiſſen Kreiſen der Bourgeoiſte. Möge man in Innern ernannte Geheime Ober⸗Regierungsrath Sitzung der Stadtverordneten wurde einſtimmig 

worten wir, wir wollen unſere Verträgsrechte Auch wir hätten eine einheitliche Erklärung des Eng and wenigſtens wiſſen, wie diejenigen Klaſſen v. Woedtke iſt in weiten Kreiſen bekannt durch beſchloſſen, das Gehalt des Dberbürgermeiiters 
ausüben und uns darin dugch nichts beeinträch⸗ Reichstages für beſſer gehalten. Wir hoffen, in Deutschland denken, die ihre Haut zu Markte feine Thätigkeit auf dem Gebiete der Arbeiter Witting um 3000 Mark jährlich zu erhöhen. 

&gen laſſen. Unſere Landdsangehörigen haben daß die Beziehungen des Reiches zu allen] tragen müſſen: in den Arbeiterklaſſen! „J erſicherungsgeſetzgebung; von ihm rührt auch Vor einiger Zeit war Herr Witting, der früher 

1c) dort niedergelaſſen, unſer Handel hat dort Staaten auch in Zukunft friedliche bleiben wer⸗ Abg. Hausmann (dd, Vp.): Ich ſtelle der überall verbreitete Kommentar zum Unfalls, Stadtrath in Danzig war, als Kandidat für den 

10 Jutereſſen. Dieſe unſere legitimen In- den. (Bravo!) feſt, d.5 in der Transvaalfrage alle Parteien verſicherungsgeſetze her. Er iſt am 3. Dezember erledigten Oberbürgermeiſterpoſten in Danzig ge 

1 dort zu ſchüpen, wird das dentſche Reich Abg. Richter (fr. Bp.): Die Debatteſ das Verhalten der Regierung billigen, einſchließ⸗ 1869 als Referendar in Köslin in den Juſtiz⸗ naunt worden. 1 

Nicht nehmen lafjen. (Bravos.) Wir wollen zeigt, wie nützlich es iſt, daß Fragen der aus⸗lich des Herrn Bebel. Was das kaſſerliche Te⸗ dienſt getreten. Während feines Neferendariats Hamburg, 13. Februar. Wie dem „Dame 
die Intereſſen unſeerDelagoa⸗ 8 nach ien im Azoren 555 e BT nut eee . nahm er am Kriege gegen Frankreich als durger Korreſpondenten“ über die Transvaalfrage 
wir en die Seſenbuhnen wahren und auch wenn nicht immer die Politik der dankbar, wenn er ſagen w lite, ob er ds Reſerveofftzier » ſich das Eiſerne aus N { 

Aae Meer Seitltändigteit der ſüdafri⸗ Regierung dich Akklamation Billigung fine vorher bei deſſen Abfaſſung mitgewirkt habe. Kreuz zweiter Klaſſe. Im Mai 1874 wurde er ſonſchen iu Nele deren Pen de eine Lage ge⸗ 
hiergegen richten, „ Beſtrebungen, welche ſich det. linſere Sympathien in Trausvaal][ Es würde das beruhigend wirken. Entgegen mit einem um faſt drei Jahre vordatirten ſchaffen, in Folge de N 

Ju der Verfolgul wiirden uns fehr ſchädigen. könnten nicht ſchwerer geſchädigt werden, als Bebel glaube ich nicht, daß das Telegramm be⸗ Patent zum Gerichtsaſſeſſor ernannt und erhielt lagoabai ſchon jetzt, wenn auch nicht formell, 
Wir zu Bein Slg dieſer unſerer Politik treten durch die Anſtrebung eines Protektorats über die kunde, wir wollten uns etwas gegen Eugland bald darauf ſeine Anſtellung als Staatsauwalts⸗ gleichſam unter den Schutz der Mächte geſtellt 
keinen europäischen 0 in Widerſpruch, auch zu Republik. Es iſt uicht unbedenklich, wenn die herausnehmen. Das Telegramm ſollte nur die gehülfe in Mohrungen. Im Januar 1876 ſchied ſeien. 85 5 

fällt uns nicht ai auch Ra England. Es verantwortlichen Leiter unſerer Politik erſt nach⸗Freude darüber ausdrücken, daß ein kleinerer er behufs Uebertritts zur allgemeinen Staats⸗ Dresden, 13. Februar. Auch vier national? 
Feangruchen. ei irgend eine Protektion zu träglich die Verantwortlichkeit übernehmen für Staat nicht einer ſolchen Gefahr erlegen war. verwaltung aus dem Juſtizdienſt aus und wurde liberale und ein konſervativer Abgeordneter werden 
gegenlbringt, fo ind "Man uns Mißtrauen ent⸗ die Kundgebungen von Allerhöchſter Stelle, ich Allerdings wäre das Telegramm wohl beſſer un⸗ Regjerungsaſſeſſor in Köslin, von wo er ſpäter nach einer heute im Landtag abgegebenen Gt 
dern vielmehr die fol wicht daran Schuld, ſon⸗ habe den Wunſch, daß mit dieſen Aeußerungen terblieben, da es nur Mißverſtändniſſe hervor⸗ nach Königsberg verſetzt wurde. 1885 wurde er klärung gegen die Schmälerung des Wahlrechts 
chen wir beute EONINEh Beſtrebungen, von wel⸗ künftig möglichſt zurückgehalten wird. In dieſer gerufen hat. Wir haben das Vertrauen zu un⸗ als Geheimer Regierungsrath zum vortragenden ſtimmen. A 
licht zur ſchr . daß ſie ſelbſt vor Gewalt Beziehung iſt anerkennenswerth das maßvolle ſerer und der, engliſchen Regierung, daß es ihrer Rath in der erſten Abtheilung für wirthſchaft⸗ 8 ei 

Mr us reden. Jener Einfall Jameſon's und korrekte Verhalten des Präſidenten Krüger, Weisheit gelingen werde, jede nicht friedliche liche Angelegenheiten des Reichsamts des Innern 2 eſterreich⸗Ungarn. | 
aan jektiv betrachtet, ein bölkerrechtswidriger der jetzt das don allen Seiten (auch von Eügland) Löſung von der Hand zu welſen. Wir haben ernannt. Seit 1890 war er Geheimer Ober? Wien, 13. Februar. Das „Fremdenblatt“ 
behauptet wird. bete Fütereſſen bedrohte. Wenn am meiſten belobte Staatsoberhaupt der Welt ein Intereſſe daran ſchon wegen unſerer Bundes» Regierungsrath. Im Nebenamt iſt er Vorſitzender bezeichnet es als ſelbſtverſtändlich, daß Oeſter⸗ 

4 and, der Präſident habe unſere Inter⸗ iſt. Ueberſehen aber wollen wir nicht, daß unſere genoſſen, vornehmlich wegen Italiens. Ich glaube des Ober⸗Seeamts. reich⸗Ungarn mit feiner Zuſtimmung zu der An⸗ 
vention ante oiſt das ein Irrthum. So⸗ Intereſſen in Südafrika verſchwindend gering auch, wir können unſere freundſchaftlichen Ve⸗ * Wenn die Verhandlungen der Kommiſſion erkennung des Prinzen Ferdinand nicht zurück⸗ 
font nach Gintreffen ſener Nachricht habe ich bei der find gegenüber den gemeinſamen Interefien, die ziehungen keiner andern Macht gegenüber leichter für das Lehrerbeſoldungsgeſetz langſam fortſchrei- halten werde. Wenn von mehreren Seiten das 
engliſchen Regierung angefragt, welche Maß⸗ wir mit England haben, nicht blos in unſerem aufrechterhalten, als gegenüber England. An ten und in einem einzelnen Punkte ſogar eine Wachen des ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien 
nahmen fie „beabfichtige, um die Gefahr zu bez gesamten Wirthſchaftsverkehr ſondern auch in der einem Zwiſt zwiſchen uns hätte Niemand größere Lücke in den Beſchlüſſen entſtanden iſt, ſo darf vorhergeſagt werde, ſo könne unter dem dehn⸗ 
ſchwören. Wir haben dabei nur unſere \ uter⸗ auswärtigen Politik, namentlich bei der Ent⸗ Freude, als der Zweibund. Auf keinen Fall doch daraus auf ein ungünſtiges Geſamtergebniß baren Ausdrucke „Einfluß“ Jeder verſtehen, was 
eſſen gewahrt und unſer Recht. Und ich muß wickelung der Dinge am goldenen Horn. Auch darf man aus den Ereigniſſen der letzten Zeit nicht geſchloſſen werden. Die Gründe des lang⸗ er wolle. Man könne nicht vorausſetzen, daß 
anerkeunen, daß die engliſche Regierung in vollem die Ueberſchwänglichkeiten bei Gelegenheit der eine Berechtigung herleiten für Flottenvermeh⸗ lamen Fortſchreitens lagen vielmehr weſentlich die ruſſiſche Politik der Tendenz des Berliner 


A. 


” 


Maße alle Schritte gethan hat, dieſes Ziel zu jüngſten patriotiſchen Fei i ir nich in der Schwierigkeit der Materie, die fi Vert t zu hand de? 
cat K ( 1 Feier mir nicht rungen. in der Schwierigkeit der Materie, die ſich aus Vertrages entgegen zu handeln ſuchen werde : 
reichen. Wenn trotzdem Blutvergießen erfolgt unbedenklich Se eh dabel eng zum Aus⸗ Abg. Liebermann v. Sonnenberg: dem ganzen Syſtem des Entwurfes ergiebt, ebenſowenig werde irgend ein Balkanſtaat ſein 


ii, iſt nicht die engliſche Regi 0 . inis Für i } tte d b Hau⸗ Dieſer dem Grundged Recht d b illi Be, 
ri gliſche Regierung daran Schuld. druck gekommenen Chaubinisı on Fürſt Bei Bebel's Rede hatte die Mehrheit des Hau⸗ Diefer beruht auf dem „Grundgedanken, daß Recht der Selbſtbeſtimmung freiwillig aufgeben 
* iſt kein Zweifel, daß der Einfall Jameſon's Behind früher elbe 1155 je en ſes das Gefühl, als ob der auswärtige Minifter überall nur die Mindeſtſätze der Beſoldungen wollen. Bei den friedliebenden Geſinnungen des 
Pa Verbindung ſtand mit der ſog. National immer ausſtrahlt in der Geltendmachung egoiſti⸗ von Utopien ſprach. Herr Bebel ift aber nicht feſtgeſtellt werden, im Webrigen für die Ordnung Zaren ſei im Gegentheil beſtimmt e 
A Wäre der Schlag gelungen, dann wäre ſcher Forderungen. Solche Forderungen, wie der geeignete Interpret der nationalen Empfin⸗ der Beſoldungsverhältniſſe die örtlichen Verhält⸗ daß Rußland mit ſeinem neuen Einfluß in le 
Die ct ein anarchiſtiſcher Zuſtand entſtanden. z. B. die Sammlungen für Flottenvermehrung dungen des Hauſes. Ich halte es überhaupt niſſe und die beſondere Amtsſtellung maßgebend garien den alten Einfluß anderer Mächte dahin 
bur Gefahr war um jo größer, als in Johannes- fallen in kurzer Zeit der Lächerlichkeit anheim. nicht für richtig, auswärtige Angelegenheiten hier ſein ſollen. Dieſes Syſtem des Entwurfs kann verftärken werde, daß Bulgarien das Seinige 
ſchen verwandte Elemente waren und die Deut- Es wurde dem vorigen Reichstage nicht leicht, in ſolcher Breite zu behandeln. Wir hätten am in Verbindung mit der Uebergangsbeſtimmung, zur Erhaltung der Ruhe auf dem Balkan thue. 
Nati dort in entschiedener Geguerſchaft zu der für die Flotte Engagements im Betrage von 40 liebſten eine einfache einmüthige Vertrauenskund⸗ welche eine Prüfung der beſtehenden Beſoldungs⸗ Wenn es in Bulgarien Parteien gebe, er 2 
erei mälbartei fanden. Es hätten ſich Dinge Millionen einzugehen; fie wurden bewilligt auf gebung für die Politik der Regierung gewünſcht, ordnungen auf ihre Uebereinſtimmung mit den auf die Verſöhnung enngeisige Pläne bauten, 0 
aut en können, welche uns den Vorwurf hätten die amtliche Verſicherung des damaligen Kanzlers, nachdem wir glücklicherweiſe in Transvaal noch geſetzlichen Vorſchriften vorſchreibt, zu dem Schluſſe gingen dieſelben irre. So bedeute die Anerken⸗ 
20 Med können, wie kann es kommen, daß nur daß es ſich um keine neuen Pläne, ſondern um Muth und Stärke gefunden haben. Die Unken⸗ führen, daß nun allgemein und auch da, wo die nung nur die Herſtellung des normalen Zu⸗ 
ohne 9 en weit im Innern ſo etwas geſchieht, Erhaltung des Vorhandenen handelt. Heute rufe wegen des kaiſerlichen Telegramms werden Lehrerbeſoldungen ganz befriedigend geordnet ſtandes und die volle, vertragsmäßige Sanfte — 
Küſte be Deutſche von den Schiffen an der lauten die Forderungen bereits ganz anders. den Jubel, der bei deſſen Bekanntwerden er- find, eine Veränderung der Beſoldungen von tionirung eines Werkes, an deſſen Feſtigung 
50 Mann Schug finden. Wir entſandten daher 300 000 000 werden heute bereits als erforderlich ſchallte, nicht nachträglich zu Schanden machen. Grund aus ſtattzufnden habe. Dies liegt nicht e in Erfüllung ſeiner Miſſton, 
Konſutan vom Seeadler“, ausreichend, um das für Schiffsbauten bezeichnet. Mit den früheren Wir e welter ein Gott, ein Reich, in der Abſicht der Regierung; die Mehrheit der die ſeine Stellung ihm zuweiſe, in hervorragender 
irgend un ſchützen, aber nicht ausreichend, Plänen ſind dieſe Forderungen nicht vereinbar. ein Kaiſer, ein Heer! (Beifall.) Kommiſſion hält es aber auch für nöthig, eine Weiſe mitgearbeitet habe. a 
andere Ziele zu verfolgen. Die Ge Zum Schutze unſerer überſeeiſchen Intereſſen Damit ſchließt die Debatte, Der Titel:1 künftige Mißdeutung des Geſetzes nach dieſer Prag, 13. Februar. Dem Statthalter vonn 
8 Richtung durch den Wortlaut der einzelnen Be⸗ Böhmen Grafen von Thun und Hohenſtein iſt 


= 


nehmi | 5 SE ; a 
aus Vieh Portugals dazu war nöthig; ehe ſie reichen unſere Schiffe aus. Erſt ſeit drei Jahren wird genehmigt. 


5 on aukam, war die Gefahr beſeitigt. iſt eine Wandelung in Bezug auf die Aufgaben. Hierauf vertagt ſich das Haus. iſtimmungen auszuſchließen. Dabei trat noch der der Orden des Goldenen Vließes verliehen worden. 
Aber Naben bei den Mer hanbiungen u Guglam ei RER man verlangt]. Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr. Wunſch der Konſervativen und des Zentrums 3 
bethätigt N Jameſon abſolute Zurückhaltung große Schiffe, um in fremden Gewäſſernf Tagesordnung: „Fortſetzung der heutigen hinzu, die beſtehenden Verhältniſſe in möglichſt England. 3 
Verhandiunes thun wir auch gegenwärtig bei den „demonſtriren“ zu können. Dabei haben wir Berathung, dann Militäretat. weitem Umfange zu erhalten, und es bot nicht London, 13. Februar. Heute wurde ein 
vaal. Maden zwiſchen England und Traus⸗ 3½ Milliarden für Heer und Marine bewilligt,, Schluß 5 Uhr. . Aiunerhebliche Schwierigkeit, dieſen Wunſch mit weiteres Blaubuch veröffentlicht, welches die Ein⸗ 


der Zweckbeſtimmung des Entwurfs, für die Be⸗ führung von Reformen in Armenien betrifft. 
jeitigung uubefriedigender Verhältniſſe eine wirk⸗ Daſſelbe beginnt mit einem Telegramm des 
ſame Handhabe zu gewähren, in Einklang zu britiſchen Botſchafters in Konſtantinopel, Sir 
bringen. Philipp Currie, an den damaligen Staatsſekretär 
Bei dem für die Lehrer und die Ordnung des Aeußeren, Earl of Kimberley, vom 19. Ja⸗ 
ihres Dienſteinkommens weitaus wichtigſten Kapitel nuar 1895, nebſt dem von Currie aufgeftellten 
der Alterszulagen trat noch der Gegenſatz zwi- Entwurf für Reformen und ſchließt mit der 
ſchen den auf Ordnung der Alterszulagen nach Wiedergabe des Wortlautes der vom Sultan end⸗ ig 
einheitlichen Grundjägen und auf die Einrich⸗ gültig genehmigten Reformen. Hervorzuheben 
tung von Alterszulagen gerichteten Iuterefien der aus dem Blaubuche iſt eine Depeſche des dama⸗ 
Lehrer und den auf größere Bewegungsfreiheitſ ligen britiſchen Botſchafters in Petersburg, Sir 
und Freilaſſung von den Alterskaſſen gerichteten Frank Lascetles, vom 9. Auguſt 1895 an den 
| Wünſchen erſchwerend hinzu. Auch werfen Premierminiſter Lord Salisbury. Darnach hat 
zuläſſig, wenn der verautwortliche Redakteur die|bereits die Streitfragen des § 25 weite Schatten | Fürft Lobanow auf die Anfrage, wiewelkt die 
1 8 Ehe a Si wenn 255 voraus. e e einen u u N28 N 
deſchränke mich anf men zu kämpfen. Ich Abg. Bebel (Sozd.): Die heutigen Vers ſelbe einen Verfaſſer oder Einſender nicht nach] Hierbei gewann die Diskuſſion einen um⸗ auszuüben bereit wäre, falls Letzterer ſich 
e de e „ Vatſachen W ee über e ae Aimelegehheiten weiſt, der im Bereiche der richterlichen Gewalt faſſenderen en tieferen Charakter und ſpielte weigere, die verlangten Schritte zu thun, erklärt. u 
aus den Ereigniſſe a: A thungen, welche find ein erwünſchtes Präjudiz, und was an mir eines deutſchen Bundesſtaates wohnt. auf das Gebiet der allgemeinen Finanz⸗ und] der Kaiſer von Rußland habe eine 3 2 
So, als ob = nr nee. Nahrung zogen. liegt, ſoll dieſes Beiſpiel nicht vereinzelt bleiben. — Die Budgetkommiſſion des Reichstages Steuerpolitik, der Geſetzgebungspolitik und die Abneigung gegen die Anwendung von ewalt. 
ieee ) berieth heute die Frage der Dienſtaltersſtufen der ganze Vorgeſchichte der beſtehenden geſetzlichen Bei⸗ und ebenſo zuwider würde der kuſſiſchen Regice 
und bebe e ad hätten brauchen laſſen, Beamten. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt, daf kräge zu den Volksſchullaſten hinüber. Abgeſehenf rung eine Gewaltauwendung ſeitens irgend einer 
— — e mehr. Wer ernſtlich ſolche Dinge man erſt den eventuellen finanziellen Effekt für von einem Einzelfalle, wo eine Lücke blieb, haben anderen der drei betheiligten Mächte Jen, Sy 
a er et, bekundet damit nur ſeine Unbekannt die einzelnen Beamtenkategorien feſtſtellen will. ſich die Beſchlüſſe der Kommiſſion, wenn auch Frank Lascelles fügt jedoch hinzu, Fürſt Lobauow 3 
bos beutjeher Art und deutſcher Sitte. „ Geſtern Vormittag iſt in Danzig der etwas in der Richtung der Wünſche der Konſer⸗ habe ſich dahin ausgeſprochen, daß eine gemein? 
ginge, welch Eine Politit, welche ſolche Wege kaiſerliche Marine⸗Ober⸗Baurath und Schiffsbau vativen und des Zentrums, im Rahmen der Grund⸗ ſame feſte Haltung der drei Votſchafter den 
5 elche leichtfertig unſere Beziehungen zu direktor Adolf van Hüllen an einer Lungenent⸗ gedanken der Vorlage gehalten. Auch hat ſich] Sultan zum Nachgeben veranlaſſen werde, und 
eütſchland nia a von Mar hat ja die Verantwortung über⸗ zündung geſtorbten.. war natürlich noch keine positive Löſung der habe erklärt, daß er in einer Uuterredung mit 
Käte 0 nicht möglich, und wenn ſie hervor- nommen. Ich war gerade im Auslande unde Anden Gepeinien- Ju ‘th Profeſſor Dr. betreffs des 5 25 beſtehenden Streitfrage gefun- dem titekiſchen Botſchafter, ſowie in einem von 
* Würde fie ſehr bald unter dem Unwillen ſagte mir gleich, als ih das Telegramm las 1 Hinſchlus, der jüngſt auf Wunſch des Kultms⸗] den, wohl aber eröffnet ſich die Ausſicht auf die l ihm vor Kurzem an den Großbeziet geſandten 


kationen wie dart uns nun vor, ſolche Publi⸗ wovon 2 Milliarden Schulden gemacht wurden. 
inge und dent eißbuch gäben nur bekannte Dieſe Ausgaben haben uns bisher gehindert, 
6 f ist erſchwiegen Jutereſſantes. Dieſer nöthigere Ausgaben zu machen im Reiche, wie 
mit der engliſche unzutreffend. Wir haben in den Einzelſtaaten. Merkwürdiger Weiſe be⸗ 
verhandelt. gihehen Regierung nichts Anderes geiſtert man ſich in den Kreiſen am meiſten für 
vor akademiſche haben uns wohlweislich neue Flottenpläne, wo man für eine Wirth⸗ 
über Artikel = 5Crörterungen, ſo etwa ſchaftspolitik engherzigſter Art eintritt und am 
Uuſere Beziehun er. Konvention, gehütet. liebſten Deutſchland ganz gegen den Import vom 
keinen Augenblick gen zu Eugland haben Auslande abſperren möchte. Gerade deu Leuten 
ſein. Ich weiß in Beh, gute, normale zu gegenüber, die beftreiten, daß Deutſchland ein 
ziehungen ae: eilich, daß die offiziellen Be⸗Induſtrieſtaat iſt und feinen Mitbewerb auf dem 
ziehungen der Völker gebend ſind für die Be⸗ Weltmarkt beſeitigen möchten, wird es nöthig 
gradige Erregung in und daß in England hoch⸗ ſein, bei allen künftigen Mehrforderungen für 
gefunden hat. Ich 1118 und Schrift Ausdruck die Marine doppelt vorſichtig und zurückhaltend 
Stimmungen mit Argumen laſſe es indeß, gegen uns zu verhalten. 


Dieutſchland. 

Berlin, 13. Februar. Die Reichstagskom⸗ 
miſſion zur Berathung des Geſetzentwurfs gegen 
den unlauteren Wettbewerb nahm heute in zwei⸗ 
ter Leſung die erſten 7 Paragraphen in der 
Faſſung der erſten Leſung an. Zu § 1 wurde 
folgender Abſatz 3 hinzugefügt: „Erfolgt die 
öffentliche Bekanntmachung in einer periodiſchen 
Druckſchrift, To it der Auſpruch auf Erſatz des 
entſtandenen Schadens gegen die für den Inhalt 
der Druckſchrift verantwortlichen Perſonen nur 


ra 


hi «2 


u 
* 


PT ad 


* 


u 


N ab a nie ii re A nn aaa ar un Lea he 


Schreiben die abſolute Nothwendigkeit ſofortiger 
Schritte ſeitens des Sultans dargelegt, Eine 
ernere Depeſche des Botſchafters Lascelles au 
ord Salisbury vom 28. Auguſt berichtet von 
einer weiteren Unterredung mit Lobanow, welcher 
in der endlich erfolgten Abreiſe Schakir⸗Paſchas 
auf ſeinen Poſten die Anerkennung der Noth⸗ 
wendigkeit einer Aktion zur Löſung der Frage 
Lobanow habe 

daß der türkiſche Botſchafter 
Hußni⸗Paſcha in einer Unterredung vor Kurzem 
ihm das Befremden und Bedauern darüber aus⸗ 
geſprochen habe, daß die ruſſiſche Regierung den 
engliſchen Reformforderungen zugeſtimmt habe. 
Darauf habe Lobanow erwidert, daß dieſe Aktion 
durch den Berliner Vertrag vollſtändig gerecht⸗ 
fertigt ſei und die türkiſche Regierung ſich ſelbſt 
die Schuld daran zuzuſchreiben habe, da ſie nicht 
Die türkiſche Regie⸗ 
u der Hoffnung 
Regierungswechſel 
in England eine Aenderung der dortigen Be 
abe 
Lie 
0 ſeiner 
(Lobanows) Anſicht das Mindeſtmaß, welches 
öffentlichen 
annehmen 
können. Den ihm gegenüber von dem Botſchafter 
Hußni⸗Paſcha erhobenen Vorwurf erachte er für 
ungerecht angeſichts des vorher gemachten Ver⸗ 
ſuches, das Vorgehen der briſchen Regierung zu 
mäßigen, welche ein iſolirtes Vorgehen in An⸗ 
griff nehmen zu wollen ſchien, das nach ſeiner 
(Lobanows) Anſicht große Verwicklungen hätte 
herbeiführen und die ganze Orientfrage wieder 


ſeitens des Sultans erblickte. 
ihm mitgetheilt, 


früher Reformen einführte. 
rung hätte ſich vermuthlich 
verleiten laſſen, daß der 


ſchauungen herbeigeführt habe; hierin 
ſich die türkiſche Regierung getäuſcht. 
geſtellten Forderungen ſeien nach 


angeſichts der 


Lord Salisbury 
England habe 


Meinung in 


eröffnen können. 


London, 13. Februar. „Daily Chronicle“ 
meldet, Lord Roſebery habe zur Zeit ſeiner Amts⸗ 
führung an die ruſſiſche Regierung die Anfrage 
gerichtet, ob ſie Maßnahmen ergreifen wolle, um 
eine beſſere Regierung in Kleinaſien zu erzwin⸗ 
Rußland habe darauf verneinend geant⸗ 

Alsdann habe Roſebery angefragt, ob 
wenn England 
Auch dieſe Frage 
ſei verneint worden. Was Rußland jetzt wünſche, 
ſei, daß England den Mächten vorſchlage, ſich 
i daß Rußland 


gen. 
wortet. N 
Rußland ſich einmiſchen würde, 
fi) zum Vorgehen entſchließe. 


damit einverſtanden zu erklären, da 
die Durchführung der Reformen erzwinge. 
London, 13. Februar. 


eruannt. 
Nußland. 


Petersburg, 13. Februar. Nach 


daß Hanſen den Pol erreichte, Land 
und zurückkehre. 


Petersburg, 13. Februar. Die „Nowoſti“ 


bekämpfen den Glauben der Bulgaren, daß Ruß⸗ 
land ihnen helfen könnte, Macedonien zu ge⸗ 
„Die Befreiungskriege Rußlands auf 


winnen. 
der Balkauhalbinſel“, ſchreibt das Blatt, „ſind 
beendet. Es iſt dort eine Reihe von Staaten 
age worden, welchen Rußland ſtets durch 
ath und That zu helfen bereit iſt; dieſe 
Staaten find aber jo gekräftigt, daß fie ſelbſt 
für ſich ſorgen müſſen, entgegengeſetzten Falls 
entſtände eine nicht zu rechtfertigende Ausbeu⸗ 
tung Rußlands. Bulgarien, Griechenland und 
Serbien erheben Anſpruch auf verſchiedene Theile 
Macedoniens, und Rußland hat durchaus kein 
Jutereſſe daran, daß macedoniſche Griechen, 
Serben und Rumänen unter bulgariſche Herr⸗ 
ſchaft kommen. Hier kann und darf Rußland 
den Bulgaren nicht helfen. Um Mißverſtänd⸗ 
niſſen vorzubeugen, müßten die ruſſiſchen diplo⸗ 


matiſchen und Konſular⸗Agenten, welche nach 


Bulgarien geſandt werden ſollen, den bulgariſchen 
Gewalthabern von vornherein erklären, daß Ruß⸗ 
land keine Veränderung des status quo auf der 
Balkanhalbinſel wünſcht und daß Rußland Bul⸗ 
arien keine Hülfe leiſten wird, wollte es mit 
5 Hand die Intereſſen ſeiner Nachbarn 
verletzen.“ 

Petersburg, 13. Februar. Die „Nowoje 
Wremja“ erhielt ein Telegramm aus Yokohama, 
nach welchem die Freiſprechung Miuras vielfach 
Unwillen hervorgerufen hätte. Die Unterſuchung 
hätte die Mitſchuld Miuras an der Ermordung 
der Königin erwieſen und den Verdacht ergeben, 
daß er auch an dem Staatsſtreich des Vaters 
des Königs betheiligt geweſen ſei. 

Bulgarien. 

Sofia, 13. Februar. Der ruſſiſche General 
Graf Goleniſtſchew⸗Kutuſow iſt heute 11½ Uhr 
Vormittags hier eingetroffen und von dem Prin⸗ 
zen Ferdinand, den Spitzen der Behörden und 
ng Offizieren am Bahnhof empfangen worden. 

ei der Fahrt durch die prachtvoll geſchmückten 
Straßen der Stadt nach dem prinzlichen Palais 
ſaß Graf Goleniſtſchew⸗Kutuſow zur Rechten des 
Prinzen. Der ruſſiſche diplomatiſche Agent 
Tſcharickow ſaß zur Rechten des Miniſters des 
Auswärtigen Stanciow und begab ſich mit dem 
Gefolge in das ruſſiſche Geſandtſchaftspalais. 


Aſien. 


Yokohama, 13. Februar. Die Aufſtän⸗ 
diſchen in Korea haben einen kleinen Trupp 
japaniſcher Soldaten, welche Telegraphenlinien 
beſchützten, ermordet. Rußland hat 100 Mann 
und ein Geſchütz in Tſchemulpo gelandet. 


Berlin, deu 13. Februar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Otſch.R.⸗Anl. 490 106,100 | Wett Pfbr. 4% 105,756 

do. 312%104,06 do. 3% —— 
do. 3% 99,708 Wſtperttſch. 3¼ %% 100,508 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,10 | Kur: u. Nm. 4% 105,50 
do. 3½ % 105,00 0 Lauenb. Rb. 4%105,506 
do. 3% 99,50 | Pomm. do. 4% 105,50 
Pr. St.⸗Anl. 4% —— do. 3½9% 102,50 
V. St. Schld. 3 ¼ % 101,10b Poſeuſche do. 4% 105,506 
Berl. St.⸗O.3¼½ % 102,250 6 Preuß. do. 4%105,6.6 
do. n. 3½% 108,906 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt: Nentenbr. 4% 105,50 


Anl. 94 3½% 101, 8000 Sächſ. do. 4% 105,50 
WWſtp. B.⸗A. 3½ % 102,200 Schlef do. 4% 105,500 
Verl. Bdbr. 5%120,508 Schl.⸗Holſt. 46 105,700 

do. 4½% 118,100 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 114,000 Baier. Aul. 4% 105,50 
do. 3½ % 106,00 6 Hamb. Staats⸗ 


Anl. 1886 3% 98,40 


Kur⸗ u. Nm. 3½% 101,306 
do % Hmb. Reute 3 / % 106,108 


2 


Landſch. 4%151,006 do. amort. } 
Central⸗ ict Staats⸗A.3½ % 101,906 
Pfandor.] 3% 96,008 Pr. Pr.⸗A. — —.— 


Oſtpr.Pfbr.3½ % 100,60b Bair. Präm.⸗ 


Pomm. do. 3½% 100,908 Anleihe 49% 159,00bG 
do. 40% 101,50b Cölu.⸗Mind. 
do. 3% 95,305 Präm.⸗A. 3½0% 138,40 
Poſenſche do. 4% 101,90 b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½½9% 100,755 Looſe — 23,300 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4750,00 
Fenuerv. 430 9370,00 Germania 45 —— 
Berl. Feuer. 170 —.— Mad. Feuer. 240 4945,00 
V. u. W. 15 —,— do. Rückd. —— 
Verl. Leb. 190 3990,09 Preuß. Leb. 42 850/00 
Solonia 400 8000,00 Preuß. Nat. 51 1000,00 
Ca ncordia 8. 51 1220,00 


In der geſtrigen 
Sitzung der „Royal Academy of Arts“ wurde 
Adolf Menzel zum auswärtigen Ehrenmitgliede 


einem 
Telegramm aus Irkutsk ließ der Lieferant des 
Nordpolfahrers Hauſen, Kaufmann Kaichnaren, 
den Präfekten in Kolymsk, Nordſibirien, a 
en e 


Ponum. 3 u. 4 


Amerika. 


Newyork, 13. Februar. Die „World“ 
meldet aus Carracas, die Regierung von Vene⸗ 


zuela habe einen Beauftragten beſtellt, um in 


den Archiven des Vatikans Studien in der An⸗ 
genheit des engliſch⸗venezolaniſchen Grenzſtreits 
vorzunehmen. 


Die Geſchäfte des Reichsgerichts 
im Jahre 1895. 


Die Zahl der im Jahre 1895 bei dem 


Reichsgericht auhäugig gewordenen Reviſio⸗ 


nen in Zivilſachen betrug 2419; davon 
waren 2277 ordentliche Prozeſſe, 20 Wechſel⸗ 


prozeſſe, 5 andere Urkundenprozeſſe und 117 
Ehe⸗ und Eutmündigungsſachen. 


der Reviſion. 
handlungen betrug 2198, 
früheren Jahren anhängig geworden 


ger als einen Monat bei 5, 1 bis 2 


theils 
bis 6 


1 Prozeß. 


anhängig, darunter 632 überjährige. 


in 
411, durch Beſchluß, der die Unzuſtändigkeit des 
Reichsgerichts ausſpricht 3, durch Urtheil 4818; 


zwar 876 unter Zurückverweiſung der Sache, 
und 77 unter Entſcheidung in der Sache ſelbſt, 
und 3602 auf. Verwerfung der Reviſion. Fälle, 
in denen § 397 der Strafprozeßordnung ange⸗ 
wendet iſt, waren 41 zu verzeichnen, ſolche, in 
denen eine Entſcheidung der vereinigten Straf⸗ 
ſenate ſtattgefunden hat, einer. An Sachen, in 
denen das Reichsgericht in erſter und letzter In⸗ 
ſtanz zuſtändig iſt, waren 4 anhängig, darunter 2 
überjährige Sachen; davon wurden 2 durch Ur⸗ 
theil erledigt und 2 blieben unerledigt. 

Beſchwerden in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten, Straf⸗ und Konkursſachen waren 
1123 anhängig. Davon ſind 33 ohne Entſchei⸗ 
dung erledigt, 196 für begründet und 851 für 
unbegründet erklärt. 

Berufungen gegen Entſcheidun⸗ 
gen der Konſulargerichte ſind in bür⸗ 
gerlichen Rechtsſtreitigkeiten 6 anhängig geworden, 
und zwar nur ordentliche Prozeſſe. Die Zahl 
der mündlichen Verhandlungen betrug 8; ihr Er⸗ 
gebniß war in 4 Fällen eine Aufhebung des an⸗ 
gefochtenen Urtheils, in 2 Fällen eine Verwer⸗ 
fung der Berufung, und in 2 Fällen Beweis⸗ 
beſchlüſſe. In Strafſachen waren 5 Berufungen 
anhängig, alle aus dem Jahre 1895. Davon 


wurden erledigt 4, und zwar 3 durch Urtheil, beleidigung hatte ſich heute ein Mitglied des ſehr bemerkenswerther Fall 


Erlaubniß 
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des königlich ſächſiſchen 


Von den er⸗ 
gangenen Urtheilen lauteten 489 auf Aufhebung 
des angefochtenen Urtheils, und zwar 361 unter 
Zurückweiſung der Sache in die frühere Inſtanz 
und 128 unter Entſcheidung in der Sache ſelbſt, 
und 1688 auf Zurückweiſung oder Verwerfung 
Die Zahl der mündlichen Ver⸗ 
von denen 867 in 
waren. 
Unter den Verhandlungen waren 1783 kontra⸗ 
diktoriſche. Bei den im Laufe des Jahres in 
der Repiſionsinſtanz anhängig gewordenen 2419 
Prozeſſen betrug der Zeitraum zwiſchen der Ein⸗ 
reichung der Reviſionsſchrift zur Terminsbeſtim⸗ 
mung aus dem erſten Verhandlungstermin weni⸗ 
Monate bei 
41, 2 bis 3 Monate bei 238, 3 bis 4 Monate 
bei 519, 4 bis 6 Monate bei 1078, 6 Monate 
und mehr bei 538 Sachen. Von allen durch 
kontradiktoriſches, die Sache erledigendes End⸗ 
urtheil für die Inſtanz beendeten Prozeſſen hat⸗ 
ten ſeit der Einreichung der Reviſionsſchrift zur 
Terminsbeſtimmung bis zur Verkündung des Ur⸗ 
edauert weniger als 3 Monate 194, 3 
onate 1118, 6 Monate bis 1 Jahr 441, 
1 bis 2 Jahre 18 Prozeſſe, 2 Jahre und mehr 


In Strafſachen waren 5955 Reviſionen 
Davon 
ſind erledigt 5313, und zwar durch Verzicht oder 
jonft ohne Gerichtsbeſchluß 81, durch Beſchluß, 

em die Reviſion für unzuläſſig erachtet wird 


unerledigt blieben 642 Sachen. Von den 4818 
Urtheilen waren auf Reviſionen gegen Schwur⸗ 
gerichtsurtheile ergangen 263; davon lauteten 33 
auf Aufhebung des angefochtenen Urtheils, und gerichts wegen Diebſtahls in wiederholtem Rück⸗ 
zwar 31 unter Zurückverweiſung der Sache und fall zu verantworten. Der Angeklagte war erſt 
2 unter Entſcheidung in der Sache ſelbſt, und Anfang November 1895 nach Verbüßung einer 
230 auf Verwerſung der Reviſion. Die übrigen längeren Freiheitsſtrafe aus dem Gefängniß ent⸗ 
4555 Urtheile waren auf Reviſionen gegen Straf⸗ 
kammerurtheile ergangen; davon lauteten 953 
auf Aufhebung des angefochtenen Urtheils, und richt keine Veranlaſſung, ihm mildernde Um⸗ 


ziffer zu verzeichnen wie am 77 der Er⸗ 
öffnung und wurde flott gekauft, ſo daß der Ab⸗ 
ſchluß vorausſichtlich ein zufriedenſtellendes Re⸗ 
ſultat ergeben dürfte. Am Mittwoch wurden 
insgeſamt 7200 Mark vereinnahmt und darf 
man hoffen, daß geſtern eine gleiche, wenn nicht 
noch höhere Looſung erzielt worden iſt. Die 


N Darſtellung lebender Bilder fand wieder vor aus⸗ 


verkauftem Hauſe ſtatt. 

— Dem königlich ſächſiſchen Konſul, Kom⸗ 
merzienrath Rudolph Abel zu Stettin iſt die 
zur Anlegung des ihm verliehenen 


Albrechts⸗Ordens ertheilt. 
RETTET TEE eee 
Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 13. Februar. Am Mon⸗ 
tag, den 17. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, wird 
hier im Hotel Lipke der Genoſſenſchafts⸗Inſtruk⸗ 
teur Baiſt im Auftrage des Verbandes Pom⸗ 
merſcher Genoſſenſchaften einen Vortrag über die 
Zwecke und Ziele des Pommerſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Verbandes halten. Von Seiten des Land⸗ 
raths Herrn Dr. v. Thadden werden die Guts⸗ 
und Gemeindevorſteher hierzu eingeladen und von 
Herrn v. eee die Mitglieder der 
Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft und die 
Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauern⸗ 
vereins. — In der Generalverſammlung der 
Mitgieder der Greifswalder Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft am 8. d. Mts. wurde der Freiſchulzenhof⸗ 
beſitzer Behl⸗Zitzmar zum Diſtriktsdirektor und 
der Mühlenbeſitzer Steltner zu Zarben zu deſſen 
Stellvertreter gewählt. — Auf dem Rittergut 
Witzmitz B. iſt unter den Schweinen die Schweine⸗ 
ſeuche ausgebrochen und dies Gut daher für den 
Verkehr mit Schweinen geſperrt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 14. Februar. Am Vormittag 
des 15. Januar d. J. verſchwand von der 
Ecke dee Deutſchen⸗ und Fichteſtraße ein 
Wagen der hieſigen „Pommerſchen Rundbrod⸗ 
Bäckerei“, welcher dort unbeaufſichtigt gehalten 
hatte. Abends wurde das führerloſe Gefährt in 
der Alleeſtraße nahe dem Schaubudenplatz ange⸗ 
halten und dem rechtmäßigen Eigenthümer zurück⸗ 
Br Geſtohlen waren von dem Wagen drei 

rode und eine wollene Pferdedecke. Der Dieb 
wurde bald nach dem Vorfall in der Perſon des 
verſchiedentlich vorbeſtraften Arbeiters Paul Ba m⸗ 
berg ermittelt, und hatte dieſer ſich geſtern vor 
der erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 


laſſen worden, und da er die eben erſt wiederer⸗ 
langte Freiheit ſo übel ausgenutzt, fand das Ge⸗ 


ſtände zuzubilligen, erkannte vielmehr auf eine 
Zuchthausſtrafe von 1½ Jahren, 
3 855 Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. 

Dieſelbe Strafkammer verhandelte ferner 
Da den 21jährigen n e Bern⸗ 
ard C., dem — und Untreue zur 
Laſt gelegt wurden. Der Angeklagte war bei 
der Firma C. W. Kemp hierſelbſt als Reiſender 
angeſtellt, er beſorgte den Vertrieb von Wein nnd 
Spiritus an Reſtaurateure und zog vielfach die 


Beträge für dieſe 

ließ C. das vereinnahmte in die eigene 
Taſche fließen und beläuft ſich ſeiner eigenen 
Angabe zufolge die unterſchlagene Summe auf 
etwa 400 Mark. Das Gericht nahm im Gegen⸗ 
ſatz zur Anklage nur Unterſchlagung, nicht auch 
Untreue für vorliegend an, da der Angeklagte 


ieferungen ein. Wiederholt Dem 
te Geld die treue 


PIE TRÄNEN, r 
aus, ſchrägüber ber Brandſtelle von vor⸗ 


geſtern. 
brannte. 


Es war diesmal kein Eckhaus, welches 
Beim Anrücken der Feuerwehr war 


die ganze Straße verqualmt, und nur unter 
großer Gefahr für die Mannſchaften und mit 


Hülfe komplizirter Manöver war bei dem Sturm 


die Bekämpfung des Brandes, der bis Mitter⸗ 


nacht dauerte, möglich. Während des Brandes 
erſchien am Hlmmel ein neuer Flammenſchein, 
der von dem Brande in der Kaſſerin Auguſta⸗ 
Allee herrührte. Die Brandſtiftungen gehen von 
einem Konſortium von etwa ſechs bis acht Leuten 
aus, die darauf hinarbeiten, eine größere Anzahl 
von Dachſtuhlbränden gleichzeitig hervorzurufen, 
um Furcht und Schrecken zu verbreiten. Man 
hält es neuerdings nicht für ausgeſchloſſen, daß 
Anarchiſten die Brandſtifter find. Ein koloſſales 
hg von Polizei und Kriminalbeamten iſt 
in Moabit thätig; etwa zwanzig Feſtſtellungen 
und drei Verhaftungen haben ſtattgefunden. 

In dem Briefkaſten des Poſtamtes in der 
Werftſtraße iſt ein Zettel vorgefunden worden, 
der mit Rundſchrift geſchrieben iſt und die An⸗ 
drohung enthält, daß bis heute Abend 67¼ Uhr 
das Poſtamt in Flammen aufgehen werde. 
Morgen würde in der Thurmſtraße Feuer gelegt 
werden. Aehnliche Brandbriefe ſind vielen Haus- 
beſitzern und Einwohnern zugegangen, indeß 
ſcheint es ſich hier um frivole Späße zu handeln. 
Bei einzelnen Bränden, ſo bei dem geſtrigen in 
der Quitzowſtraße, hörte die Feuerwehr ein Ge⸗ 
räuſch, das von einer Exploſion herzurühren 
ſchien. Das Haus in der Quitzowſtraße gehört 
der Grundeigenthumsgenoſſenſchaft; der Schaden 
beträgt etwa 7000 Mark. Bis heute Nachmittag 
2 Uhr war ein neuer Brand aus Moabit nicht 
gemeldet. Es iſt nicht ee daß unter 
den Verhafteten ſich die Brandſtifter befinden, 
was die Unterſuchung wohl bald ergeben wird. 
Unter den Verhafteten befindet ſich ein Maler⸗ 
meiſter, der Beſitzer zweier Häuſer iſt. Er 
wurde in einem ſeiner Häuſer unter verdächtigen 
Umſtänden betroffen. Er trug eine Petroleum⸗ 
kanne und mehrere Packete Streichhölzer bei ſich 
und wollte, als man auf ihn aufmerkſam wurde, 
entfliehen. 

An dem Schaden bei den Bränden ſind in 
erſter Linie die Städtiſche Feuer⸗Sozietät, dann 
die Baieriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank, fer⸗ 
ner die Colonia, die Berliner Feuerverſicherungs⸗ 
anſtalt, die Kommerzial⸗Union und die 1 e⸗ 
burgiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft mit größe⸗ 
ren Beträgen betheiligt. Der Schaden der Pri⸗ 


vatverſicherungsgeſellſchaften wird theilweiſe durch 5 Min. 


die vermehrte Aufnahme von Neuverſicherten — 
in Moabit machen die Verſicherungsagenten jetzt 
die beſten Geſchäfte — gedeckt. 
Berlin, 13. Februar. Vor Freude ge⸗ 
ſtorben iſt geſlern das 1½ Jahr alte Töchter⸗ 
en Johanna des Schloſſers Meuning aus der 


7 


r 


Rom, 13. Februar. In Genua wurde ein 
elegantes franzöſſſches Ehepaar unter dem Ver⸗ 
dachte der Spionage verhaftet. Viele Karten 
und Notizen wurden beſchlagnahmt. 


2 eee — 
Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 13. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 12,80 —13,00, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,25 bis 12,50, neue —— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 . Rendemem 
9,15 10,15. Stetig. Brod⸗Raffinade I, 24,50 
bis —,—. Brod = Raffinade II. 24,25 bis 
Gem. Raffinade mit Faß 24,25 bis 
24,75. Melis I. mit Faß 23,75 bis 24,00. 
Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Februar 12,10 G., 
12,15 B., per März 12,15 bez., 12,22 ½ B., 
per April 12,25 bez., 12,30 B., per Mai 
12,32½ bez., 12,40 B., per Oktober⸗Dezember 
11,45 G., 11,50 B. Anfangs ruhig, dann beſſer. 

Hamburg, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. e Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 11,97½, per März 12,10, per Mai 
12,27½, per Auguſt 12,55, per Oktober 11,47½, 
per Dezember 11,42 ½. Ruhig. 

amburg, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 66,00, per Mai 65,25, per 
September 62,50, per Oktober —.—, per Des 
zember 58,75. Behauptet. 


„ 


N 1 1 Be. Ge 5 d = . 
arkt. eizen per ühjahr 0 
7,29 B., per Mai⸗Juni 7,37 ai Eon G., per 


„ per 
Herbſt 7,45 G., 7,47 B. Roggen per Frühſahr 
6,78 G., 6,80 B., per Mai⸗Juni 6,76 G., 6,78 
B., per Herbſt 6,39 G., 6,41 B. Mais per 
K = 5 an 2 879 ee 
„ 485 B. Hafer per Frühjahr 6, PR 
6,39 B., per Mai⸗Juni —.— G., —— B. 
Peſt, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko geſchäftslos, per 
700 0 a * 2 13 6 * 12 8. 
R „ 6, „ per Herbſt 7, a . 
Roggen per Frühjahr 6,43 G., 6,44 B. Hafer 
per Frühjahr 5,98 G., 6,00 B. Mais per Mais 
Juni 4,34 G., 4,35 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
Sein 10,95 G., 11,05 B. — Weiter: 
n. 
Glasgow, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 6½ d. Felt. 


CCC TE TE a ET > 
Te legraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. Februar. In der heutigen 


üllerſtraße 23. Als die Eltern das Kind aus Landtagsſitzung kam es anläßlich der Debatte 
dem Krankenhauſe holen wollten, wo es einige über den Ausgleich mit Ungarn zu noch nie das 


Zeit an der Diphtheritis gelegen, gerieth es 
außer ſich vor Freude, daß es nun wieder bei 
den Eltern zu Hauſe ſein werde. e die 
Kleine angezogen wurde, fiel fie plötzlich entſeelt 
in den 0 ihr 5 5 „ ngi . 
regung hatte ihr das Herz gelähmt. 

e Aus dem Samlande berichtet die 
„Königsb. Allg. Ztg.“ von folgender „Wunder⸗ 
kur“: Der Arbeiter C. in H. erkrankte nach einer 


geweſenen tumultuariſchen Scenen. Die Antiſe⸗ 
miten griffen Ungarn, die liberale Partei und 
die Großgrundbeſitzer in ſchärfſter Weiſe an, ſo 
daß dieſelben wiederholt zur Ordnung gerufen 


Er⸗ werden mußten. Die Sitzung wurde vorüber⸗ 


gehend ſiſtirt und die Gallerie geräumt. 

Paris, 13. Februar. Der hieſige Korre⸗ 
ſpondent der „Tribuna“ erklärt, daß alle Ge⸗ 
wehre der Abeſſinier von einem belgiſchen 


ſtarken Erkältung an Rheumatismus, es ſchwollen Spekulationsſyndikat geliefert worden find, 


ihm 
en Rath von Nachbarn orchend, 
er Gattin eine Auger me Auf. Auf 
ihren Rath nahm ſie ein heißes Bügeleiſen und 
bügelte über dem wollenen Hemde des Patienten 
den Rücken auf und ab, daß dem Aermſten 
Hören und Sehen verging. Jetzt hat er zu ſei⸗ 
nem Rheumatismus auch noch Brandwunden auf 


nicht als Bevollmächtigter ſeines Chefs gelten dem Rücken. 


könne. Bei Abmeſſung der Strafe war einer⸗ 


ſeits der grobe Vertrauensbruch, andererſeits die ift bis auf Weiteres beigelegt. 


— Die Familientragödie des Fürſten Rohan 
Prinz 


Jugend und bisherige Unbeſcholtenheit, ſowie das Rohan und Gemahlin find gemeinſam bei ihren 
offene Geſtändniß des Angeklagten in Betracht Kindern in Triſtigheim bei Weißenbach in 


ezogen worden und lautete das Urtheil auf drei Nieder⸗Oeſterreich eingetroffen. 
Monate Gefängniß. 5 i 


Berlin, 13. Februar. In der geſtrigen 


Poſen, 10. Februar. Wegen Majeſtäts⸗ Sitzung der mediziniſchen Geſellſchaft wurde ein 


einer halbſeitigen 


das in zwei Fällen die Berufung verwarf und Bundes der Landwirthe, der Gutsbeſitzer Karl Lähmung bei einer Telephoniſtin vorgeſtellt. Die 


in einem Fall unter Entſcheidung in der Sache Müller aus Kokoſzczyn, zu verantworten, Die 


ſelbſt das angefochtene Urtheil aufhob, und eine Verhandlung fand bei geſchloſſenen Thüren ftatt. 
durch Beſchluß, in dem die Berufung für un⸗Nach längerer Berathung verkündete der Vor⸗ 


zuläſſig erachtet wurde. 


Die Geſchäfte der Reichsanwalt⸗ der 


ſitzende folgendes Urtheil: Der Gerichtshof habe 


eidlichen Ausſage des einzigen Be⸗ 


ſchaft umfaßten 10 Hoch⸗ und Landesverraths⸗ laſtungszeugen, Lehrers Sigismund Zielonacki, 


ſachen, 5322 Reviſionen in Strafſachen und 5 
Berufungen in Konſulargerichtsſachen, 22 ehren⸗ 
erichtliche Sachen gegen Rechtsanwälte in der 
Berufungsinſtanz, 8 Disziplinarſachen in der 


Glauben 
Landesherrn ſchuldig gemacht. 


ſcheuken 
Angeklagte 


müſſen. Darnach habe 
einer Beleidigung ſeines 
Es ſei auf 
worden, bei der 


ſich der 


die niedrigſte Strafe erkannt 


Berufungsinſtanz, 106 Eheſachen, 6 Entmündi⸗ Wahl zwiſchen Gefängniß und Feſtungshaft habe 
gungsſachen, 4 Beſchwerden über Beſchlüſſe des|fich der Gerichtshof für letztere Strafart ent⸗ 


Unterſuchungsrichters in Hochverrathsſachen, 131 
Anträge auf Entſcheidung des Reviſionsgerichts 
(8 386 der Strafprozeßordnung), 59 Geſuche 
um Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, 51 
Anträge auf Beſtimmung des zuſtändigen Ge⸗ 
richts, 16 Erinnerungen gegen den Koſtenanſatz 
oder Beſchwerden, die den Koſtenanſchlag be⸗ 
trafen. Verhandlungstermine haben 4900 ſtatt⸗ 
gefunden, darunter in Strafſachen 4867. 28 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 14. Februar. 
zum Beſten der inneren Ausſtattung der Gertrud— 


Fremde Fonds, 
5% 57,806 Oeſt. Gd.⸗R. 4%103,106 
5% 99,8066; Rum. St.⸗A.⸗ 

a | Obl. amort. 5% 99,706 
36,00 b R. co. A. 80 4% 102,400 
do. 87 4% —,— 
do. Goldr. 5% —,— 
do. (2. Or.) 5% —.— 
do. Pr. A. 64 5% 190,00b 

do. 66 5% 174,758 
do. Bodener. 5% 120, 90bG 


Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Rente 
Mexik. Al. 6% 94,206 
do. 20 L. St. 6% 9,206 
Newyork Gld. 69% 113,000 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— 
do. 4½ % 100 60b 


5% 
4% 84,906 


do. Silb.⸗R. 4½ % 100,80 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 170,506 Pfandbr. 5% 86,1006 
do. 60er Looſe 4% 151,006 | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 336,906 do. n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 50% 102,75b Ung. G.⸗Rt. 40% 103,60 
A.⸗Obl. 5 5% 102,906 do. Pap.⸗R. 5% —— 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 

Pr. B. Cr. Ser. 

12 (rz. 100) 4% —.— 
Pr. Ctrb. Pfob. 

(rz. 110) 5% —.— 
do. (rz. 110 4½% —.— 
e 4% 104, 40bG 

o. 


Dtſch. Grund⸗ 5 
Pfd. 3 abg. 3¼% 105,706 
do. 4 abg. 3½ % 105,706 
do. 5 abg. 3½ % 100,50 
Dich. Grundſch.⸗ 
Real⸗Obl. 4% 101, 20bG 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ 
Pfd. 4, 5, 6 5% 112,706 
do. 4% 102, 20bG 
Bonn. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
div. Se 


. T. 
(rz. 100) 4% 101,60 bc 
do. (r3.100)3'/,% 101, 


(rz. 100) 4% 100,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,0 0bG 
(rz. 100) 4% 103,400 Bot U 
Na n 5 116506 & 90 55% 
13. red. 8 —— 
. Ser. 3,5, do. (rz. 110) 4½% 110,250 
(s. 100) 5c 108,90 do. (g. 110) 4310 500 | 
do. Ser. 8, 9 4% 101,756] do.) rz. 100) 4% 102,50 


Feſtungshaft von 


Der Bazar 


9½ 101.2500 8 
do. Com.⸗O.3 / % 100, 20bG Saalba 


Das Urtheil lautete demnach auf eine 
zwei Monaten. Wenn der 
Angeklagte glaube, daß er nicht ſchuldig ſei, ſo 
müſſe es ihm überlaſſen bleiben, an die Gnade 
der Krone zu appelliren. Aus dem Urtheil ging 
noch hervor, daß die Beleidigung gefallen iſt, als 
gewiſſe Maßnahmen der Regierung in den Kreiſen 
des Angeklagten kritiſirt wurden. 
EEE eee TE 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 13. Februar. Zu den Brand⸗ 
ſtiftungen in Moabit. Der größte der Brände, 
die bisher in Moabit ſtattfanden, brach geſtern 
Abend 5 Uhr 2 Minuten in der Thurmſtraße 49 


ſchieden. 


kirche hatte geſtern ungefähr die gleiche Beſuchs⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


junge Dame erhielt bei der Umſchaltung plötzlich 
einen elektriſchen Schlag, der ſie bewußtlos 
machte. Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, 
daß ſie mit noch feuchten Händen den Hör⸗ 
apparat eingehängt hatte. Der elektriſche Strom 
hatte durch den feuchten Leiter in den Körper 
der Telephoniſtin Eingang gefunden und die 
oben genannte verhängnißvolle Erſcheinung her⸗ 
vorgerufen. Es iſt alſo äußerſte Vorſicht bei 
der Hantirung mit und an den Telephon⸗ 
apparaten geboten. Man u ſich namentlich 
davor, mit feuchten Händen die Telephonapparate 
zu berühren. 

Kiel, 13. Februar. In Folge des plötz⸗ 
lichen Ueberganges des heftigen Weſtſturms in 
Nordoſtwind iſt heute bedeutendes Hochwaſſer 
eingetreten. 
über normal. — Geſtern ſtürzte ein Maſchinen⸗ 
bauer vom Panzerſchiff „Sachſen“ ins Trocken⸗ 
dock der kaiſerlichen Werft und verſtarb ſofort. 

Lübeck, 13. Februar. Hier herrſcht Hoch⸗ 
waſſergefahr. Dieſelbe wurde den Bewohnern 
der Travegegend durch wiederholte Kanonen⸗ 
ſchüſſe angezeigt. Der Travefluß iſt aus den 
Ufern getreten. Ju 


Waarenſchuppen beſchleunigt. 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 


auf dem Rücken ſtrangartige Stellen an. 
| e ſuchte 0 2 97015 Botſchaftsdepeſchen 
n 

Joſe“ 


dds Marinejournals und zwei hohe 
Offiziere, denen die Flucht ins Ausland geglückt 


Perſten wird zur Zarenkrönung nach 


Der Waſſerſtand beträgt vier Fuß] 


Folge des fortgeſetzten 
Steigens des Waſſers wird die Räumung der 


London, 13. Februar. Nach hier einge⸗ 


eſchen hängen die 
onſtantinopel gie 
mit der Entdeckung eines Anſchlages gegen den 
Sultan zuſammen. Letzterer ſollte bei einer 


Fahrt nach der Moſchee des Propheten auf ein 


im Hafen ankerndes türkiſches Kriegsſchiff ge⸗ 
bracht werden, deſſen Kommandeur Mitglied der 
Verſchwörung war, und dort ſo lange feſtgehal⸗ 
ten merden, bis er Reformzugeſtändniſſe gemacht 
oder ſeine Abdankung erklärt hätte. Die Ver⸗ 
ſchwörer wollten ſeinen Bruder Reſchad zum 


Sultan ausrufen. Der Sultan ſoll im Beſitze 


des geſamten Materials über die Verſchwörung 
ſein. Als Haupt derſelben gelten der ee 
arine⸗ 


iſt. Im Palaſte des Sultans ſoll wegen dieſer 


Vorgänge förmliche Panik herrſchen. 


Petersburg, 13. Februar. Der Schah zen 
au 
kommen und am 2. Mai in Tiflis eintreffen. 
Warſchau, 13. Februar. Bei Sandomircz 
hat der Eisgang großen Schaden angerichtet. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 14. 
Etwas kälteres, vielfach heiteres, zeitweiſe 
wolkiges Wetter mit mäßigen nordweſtlichen 


Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 12. Februar: Elbe bei Auſſig — 0, 18 


Meter. — Elbe bei Dresden — 0,92 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,35 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,98 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel I 5,24 Meter, Unterpegel 
— 0,54 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,84 
Meter. — Weichſel bei Thorn ＋ 0,66 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,30 Meter. 
— Am 11. Februar: Netze bei Uſch + 1,23 
Meter. 


Bank⸗ Papiere. 


Berz. Bw. 5% 123, 5b 60 Hibernig 5 ½% 170, 30b G Eutin⸗Lüb. 4% 58,50bB Balt. Eifh. 3% —.— Dividende von 1891. Dividende von 1891. 
Boch. Bw. A. — 92,756 Hörd. Bgw. 0 11,606 Frkf⸗Gütb. 4% 84,106 Dux⸗Bobch. 4% —,.— Bank f. Sprit Disc⸗Com. 8218, 25b 

do. Gußſt. 4¼½% 161,200 | do. com. 0 —.— Liib.⸗Büch. 40% 149,500 Gal. C. Ldw. 5% 110,60 | u. Prod. 39% 72,806 Dresd. B. 896 161,200 

Bonifac. 0 110,305 do. St.⸗Pr. O0 40,000 Mainz⸗vud⸗ Gotthardb. 4% 172,000 Berl. Cſſ. V. 4% 128,250 Nationalb. 6 ¼% 148,000 

Donnersm. 6% 148,50b Hugo 750 167,258 wigshafen 4% 124,255 It. Mittmb. 4% 88,20b do. Hdlsgeſ. 4% 156,10b Pomm. Hyp. 

Dortm. St. Laurahütte 4% 153,00b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,.— Bresl. Disc.⸗ cond, 6%143,006% 
Pr. L. A. 0% 45,0068| Louiſe Tiefb. 0 61,005 | Mlawka 4% 81,005 | Most. Breſt 3% —.— Bauk 65% 124,50 b G Pr. Centr.⸗ 

Gelſenkch. 656 171,25) Mk.⸗Wſtf. 6 125,006 Mekb. F Fr. 4% —,.— Oeſt. Fr. St. 4% —,— Darmſt.⸗B.5J½% —— Bod. 91%179,5008 
Hark. Bgw. 0 98,50 b G Oberſchleſ. 1% 79,208 Noſchl.⸗Märtk. do. Ndwſtb. 5% —,— Deutſch. B. 9% 197,000 Reichsbank 6,6 163,396 
& ö Staatsb. 4% 101,90 do. L. B. Elb. 4%139,7068  Diih. Gen. 5%118,006 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Oſtp. Südb. 4% 93,75b Sdöſt. (Ob.) 4% 43,400 Gold- und Papiergeld 
Berg.⸗Märk. e 4% —.— Saalbahn 49% —,.— Warſch.⸗Tr. 5% 110,00 & 9,70 geld. 4 
3. A. B. 3½% 101,206 Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 276,0 0b Dulaten per St. a 0 Eugl. Banknot. 20, 485b 
Cöln⸗Mind. ombrowa 4½ 104,250 Amſtd. ttb. 4% —,— Houvereigns 516 Franz. Vauknot. 81, 2008 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,250 Fat VBanknot. 169, 25h 
do. 7. Em. 4% Re roneſch gar. 4% 100,306 | Gold⸗Dollars 4,185 [Ruſſiſche Not. 217, 50b 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ + 7 Iuduſtrie⸗Papl 
— 0 2⁵ * 7 ere. Bank⸗Discont. 
9 8 3 3 e 8 Da en 5 — Wien Fri re Reichsbank 3, Lombard 3 
; ee, N 5] Heinrichsha 4,50 Löwe u. Co. 38 3,0068 ! 4½ bez. 4, a 
5 iB. 4% en Mose l 421015000 eee een . ehren 9 Prwalbiscont 2% k. 18. Febr. 
R 5 Smof 5% 103 3] Oranienburg % —.— = r (com. “00,20 e e re 
De: 3½1 —.— Orang 55 10,90 S do. Sale 10 bch „do. (Lüders) 8% 208 90b Amſterdam 8 T. 2½% 168, 200 
5 Lit 5 88 (Oblig) 49 100,200. S Schering 15% 242. 00b cc S] Gruſo werte are do. 2 M. 2½%e 167,806 
Starg-⸗Poſ. 4% —— Nfl. 4% 100,60 P Staßfurter 11 185,6006 S . — 28%354,0008 Belg Plätze 8 T. 3½% 81.008 
ee %. —— Nack Mor⸗ ' 5] Union 8%101,908 | S Hartmann 7 189,500 3] do. 2 M. 2½% 80,75 
Gal. C. gi 4% 99.106 | czansk gar. 5% —— | Brauerei Eloſiun 3% —— 15] %omm, con. 4½% 67,509 London 8 T. 2 „ 20,465 
Gtthb. 4 S. 44 —.— rſchau⸗ 8 Möller u. Holber 4,00bG 3 Schwarzkopf 121/,%262,256G| do. 3 M. 2 % 20,396 
do. com, 5% —, Terespol 5% — P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —,— St. Vulc. I. B. 6% 137,75 Paris 8 T. 2 % 81,100 
B Gra 5% — * 55 Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,.— Norddeutſcher Lloyd 0 107, 10b 0] do. 2 M. 2 % 80,85 
Chart. an 4% —— Wien 2, E. 4% 104,300 St. Chamott⸗Fabrik 15 % 224,750 Wilhelmshütte 23,06 Wien ö. W 4 %| 169,056 
Gr N Si 3% —— Mladikawk. 4% 152,106 Stett. Walzın. Act, 30% —,— Siemens Glas 11%190,008 do. 2 M. 4 % 168,300 
3 „Orel 5 RR arzt Selo 5% 101,506 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement 2% . Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 % „80 
Jeled 3 g e St. Dampfm⸗A⸗G.13½% —— Stralſ. Spielkartenf, 6 128. 75 bh Ital. B.. 10 T. 5 „ 74,006 
Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. ee e 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ % 46,00 b cc Petersburg 8 T. 4½% 216, 400 
Altdamu⸗Colbergg ... 4127,25 Danziger 258. Stett. Electr. Werte 9 140.000 o. 3 M. 4½% 213750 
Marienburg⸗Mlawta ..... 47 123,750) Deſſauer Cas 10720 2,900 9 Stett Pferdebahn 3100, f | 
Oſpreußiſche Südbahn. .,, 4% 119,100 0] Dyenamit Truſt 10% 151,90 b J R. Stett. D.⸗Comp. 0% 67.500 g 
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Verdingungvonzubrenleiftungen 
A Die in der Zeit vom 1, April 1896 bis 31, März 1897 
eim unterzeichneten Artitteriedepot erforderlichen Fuhren⸗ 
ungen ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


EZ 


vergeben werden. 


Bezügliche Angebote ſind bis 26. F . 

} 6 zum 26. Februar 1896, 

— 10 Uhr, im Geſchäftszimmer Junkerſtr. 14, 
oſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 
czw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1,50 % 


ezogen * können, abzugeben. 
Artillerie ⸗Depot Stettin. 


Verdingung zur Beſchaffung von 
VBaumwollenzeug, Drillich und 


Packleinewand. 


Der bei den Artilleriedepots im Bereiche der 2. Ar 
killeriedepot⸗Juſpection vom 1. 4. 1896 bis 31. 


eintretende Bedarf von 
etwa 4800 m Baummwollenzeug, 


450 m grauer 
3 t BR 
00 m ſchwarzen ! — illich und 


400 m Packleinewand 


doll Wege der öffentlichen Ausſchreibung gedeckt werden. 
Bezügliche Angebote find bis zum 4. 3. 189 
— 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten 
üllerichepotg, Junkerſtr. 14, woſelbſt auch die Bedin⸗ 
gungen zur Einsicht ausliegen, bezw. gegen Erſtattung 
gebſthren von 1 % bezogen werden können, 


der Schreib 


6, Vor⸗ 


wird. 


3. 1897 


Thüringisunes 


Technikum Jimena 


ere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
Werkmeister, Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


M Stettiner m" 


Stettin, den 8. Februar 1896. | 


Bekanntmach 


Die im Salingre⸗Stift freigeweſenen Wohnungen ſind 
anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen um die⸗ 
ſelben ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


Der Magiſtrat. 
Salingee - Stifts- Deputation. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar ! | 


M. Buchterkirch, 
Klosterhof 4, II. 


ung. 


7 


Haupt- 


den Bedingungen des Proſpekts bis zum 


27. Cölner Dombau- Lotterie. 


Ziehung vom 27.—29. Februar. 
M. 75000, 30000, 
Gewinne: 15000, 2x 6000 etc, » Anzug. 

Originalloose à M. 3. 

Eduard Lewinm, ie Sens: 


In meine Colleete fielen: 
Der I. Hauptgewinn von 200 000 M. der Trier Geldlotterie. 
der Berliner rothen -+ Lotterie, 


* ” 
Telegr.-Adrese: „&ewinnstelle Berlin“. m rummummmas 


Porto 


„ 50000 


„ 


und Liste 
Berlin C., 
ıhnuserstiranse 43/44. 


haar Geld 


30 PT. 


Allgemeine Electricitäts-Gesellschaft. 
4% Schuldverschreibungen v. 1896. II Serie. 


Ziehungen auf obige Obligationen zum Kourſe von 101½% nehmen zu 
15. Februar cr. provifionsfrei| Ein ganzes 


Scheller & Degner Nachf. 


Beſchlußfaſſung über die 
rechnung. 


Kranken⸗ und Sterbekaſſe 
für Geſellen, Lehrlinge und Ar⸗ 
beiter der Sehloſſer⸗Innung. 


Freitag, den 21. d. M., Abends 8 Uhr, im Lokale 
des Herrn Dittmer, Breiteſtraße 11: 


General = Berfammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
* der Jahres 
er Vorſtand. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


gell Arrven- 4. 


EDUAtE- 2 dem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfoblen. 

Freie 1 — unter Couvert 
für eme Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt. Braunschweig. 


Concert -Programm 


abzugeben, 
Artillerie Depot Stetti 1 f 
1 e⸗Depot Stettin. t 
ne Se. brundbesitzer - Verein. 
„Dekanntmachung. Die geehrten Mitglieder, welche 
Sonnabend, den 22. d. Mts., Vormittag von . 5 
10 Uhr ab findet in der Frauenthor⸗Kaſerne die öffent⸗ M 1 ths 1 ft 
ache Verweigerung der nachbenannten Baulichkeiten auf le ver u 1 
t en Abbruch jtakt: gehabt haben, bitten wir, dieſelben bis 
1. der Frauenthor⸗Kaſerne und 4 d d M 
2. — Nebenanlagen daſelbſt, als Latrineugebäude, ſpäteſtens den 20. * * nach 
Dan Dur e ene nn be a Erlln Fan m 
Baumer vorher eingejehen werden. Am 19. Februar, formulare bei der Centralſtelle, Herrn Kauf⸗ 
Vetanssobhee at gemeinchaftiche Beſch tigung der mann I. Köhnke, Kirchplatz 2, 
Beine den 4. Februar 1896. anmelden zu wollen. 
} Die Reichskommiſſion für die Stettiner] Neue Lifte Anfang März.“ 
Feſtungsgrundſtücke. Der Vorſtand. 
14 


* 


4 


— Leder, 


Bredow, den 11. Februar 1896. 


Bekanntmachung. 


gg mäß 8 17 Nr. 1 und 2 des Kleinbahngeſetzes vom 
8. Juli 189% 75 ich hierdurch bekannt, daß der 
Lageplan bezüglich der Anlage einer elektriſchen 
traſßſenbahn in der Gemeinde Bedow a. O. 14 Tag⸗ 
— zwar vom 13. bis einſchließlich den 26. Je⸗ 
1 2 — meinem Amtszimmer Wilhelmſtr. 79, 
Tr., während der Di zu Jede Ein⸗ 
ba ofen —— “ A ienſtſtunden zu Jedermanns Ein 
Einwendungen gegen dieſen Plan kann jeder Bethei⸗ 

it (Unten feines Intereſſes während dieſer 
— ben, ſchriftlich einreichen oder mündlich zu 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 2 


Stettiner Kriegerverein. 


Unſer Maskenball findet den 15. d. Mts., Abends 
J Uhr, in den Räumen des Herrn K. Pabst, Deutſcher 
Garten, ſtatt. Freunde, ſowie Fremde durch Kameraden 
ingeführt, dürfen theilnehmen. Einlaßkarten für Eine 
geführte, ſowie für maskirte Kameraden und Vereins⸗ 
rauen, find beim Kameraden A. Villain, Neuer 
a 2, und an der Kaffe zu haben, ohne Karte kein 
Zutritt. 

Nicht maskirte Kameraden legen das Vereinsabzeichen 
und Franen ihre Schleife an. 

Der Vorſtand. 


NB. Eine gute Maskengarderobe iſt von 8. Jolly, 
Grüne Schanze 13, im Lokale aufgeſtellt. 


Tr FE 9 7 r 
Ausjebreibung von Bekleldungs⸗ Ev. Traktatverein. 
N. f+ w. Gegenſtänden. Nächſten Sonntag, den 16. d. M., Abends 6 Uhr, 


a von: 
m Band, 88 m Boy, 5201 m Calli 
100 m Koper, 3034 m Drilich, 123 m Fe 
m Auttertattun, 800 Stck. Halstichern, 900 Stck. 
Sanbtüchern, 100 Stck. Kopftüchern, 364 m 
aer ethdrell. 6137 m Leinewand, 460 Rollen 
20 ſchinengarn, 2006 m Neſſel, 530 m Parchend, 
Scheu, Plüsch, 500 kg Noßbaaren, 2750 Stüc 
beuerlappen, 209 Stck. Schlafdecken, 167 m 
= Urzenzeug, 50 Stck. Servietten, 50 Stck. Shawls, 
303. us Strumpfgarn, 430 Sick. Taſchentüchern, 
ln Sit Ticchchen, 1154, m Tuch 100 Sick 
terlagen, 533 m Warp, 400 Ste. Wiichtüchern, 
m janngiedengeit. 90 kg Zwirn, 1400 kg 
4 1 Stck. Schaffellen und 400 Paar Filz⸗ 
ie Pommerſchen Provinzial ., oc 1115 
ir den debe x. ae bre 1. April 1590/07 ol 
ar im 1 FU 
fall im Öffentlichen Angebotsverfahren 


vergeben werden. 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
alt kennzeichnenden Auf⸗ 


ſchlage mit einer den 
Fate de bis zu dem = 1 
* u „ b E 
9. Februar 1896, 
ne Geſchäftszimmer der Pesbinzicd. 
nr nn bei Ueckermünde anberaumt 
ee an die Direktion dieſer Anſtalt portofrei 
l — 2 „Dee allgemeinen und beſonderen Bedin⸗ 
—— 3 De — Anbieter ſchriftlich unterwerfen 
nuß, zuwoſchaltszimmer der vorgenannten Anſtalt 
einzuſehen, können von d f 5 
Zahlung von 50 Pf. — —.— e 
Stettin, den 27. Januar 1896. 


Der Landeshauptmann d. Provinz Pommern. 


oeppner. 


indet, ſo Gott will, im großen Saale des neuen Ver: 
ens hauſes, Eliſabethſtr. 53, ein Theeabend ftatt, wozu 
die Mi:glieder unſeres Vereins und die Freunde der 
chriſtlichen Gemeinſchaft hierdurch freundlichſt eingeladen 
werden. 

Anſprachen werden gütigſt halten die Herren Paſtoren 
—.— Meinhof und Redlin. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 14. Februar, Abend 8 Uhr: 


General-Verſammlung. 
Bericht der Rechnungsreviſoren. 
Sodann ſpricht 
Herr Dr. Klippert: „Ueber Kohlen⸗ 
fänre und deren Verwendung in Ge⸗ 
werbe und Induſtrie. Mit Experimenten. 


RONCEGNO 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten und 
anzuwenden nach ärztlicher Vorschrift bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkkur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlgn. u. Apotheken. 


Was fol unſer Sohn werden? 


Von Direktor Dr. Hans Settegast. 


rose Öllentliche Versamminno 


der Sehneider u. Näherinnen 


am Sonnabend, den 15. Februar, Vorm. 9, Uhr, im 
Lokale des Herrn Sucker, Alleeſtr. 34. 


Tages: Ordnung: 


1. Bericht über die Lage des Streiks. 
2. Verſchiedenes. 


Es iſt Pflicht aller Schneider und Näherinnen, zu dieſer Verſammlung pünktlich 


zu erſcheinen. 


Die Lohn kommission. 


45 


Stem 
tifco pol. 


wie echtes Silber 3 
zu putzen. ag | 


Fabriken aufzulöſen. 


zu richten: 


An die Hauptagentur von 


Nelken, Berlin N., Linienstrasse 111. 


Wenn die Gegenſtände nicht gefallen, verpflichten wir 
uns, den erhaltenen Betrag dafür ſofort zurückzuzahlen. 


2 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, 
tieren, Schlaf⸗ und Teppiäbeden in den neueſten eh 
Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Für Hausfrauen! Bü 


Annahme alter Wollſachen 


LTroſtloſe Zuſtände 


herrſchen auf dem mexikaniſchen Silbermarkte. Die verein. mexik. 
Patent - Silber waaren - Fabriken ſehen ſich gezwungen, ihre 
. Die unterzeichnete Hauptagentur iſt augewieſen worden, 
alle bei ihr lagernden Waaren gegen eine geringe Vergütung abzugeben. 


Wir verſchenken faſt, ſo lange der Vorrath reicht, 


6 Stück feinſte mexik. Patent⸗Silber⸗Meſſer mit engliſcher Klinge 


6 „ maſſive „ „ Gabeln aus einem Stick, 
6 „ ſchwere „ „ Sͤyeiſelöffel, 

6 „ elegante „ „ Kaffeelöffel, . 

6 „ prachtv. „ „ Deſſertmeſſer mit engliſ 
6 „ maſſive „ „ Deſſertgabeln aus einem 
8 2 5 „ Gemüſſelöffel, 

1 „ ſchweren „ „ Suppenſchöpfer, 

6 „ Meſſerbänke oder 2 effectvolle Tafelleuchter, 


alſo an Stück für nur 5 Mark. 
Porto und Kiſte frei. 
Für Hochzeits⸗ und Gelegenheitsgeſchenke ſind obige 44 Gegenſtände 
in hocheleg. Etui (innen Atlas) für nur 20 Mark ſehr geeignet. 
Silberputzvomade pr. Doſe 30 Pfg. (4 Doſen 1 Mark). 


Das mexikaniſche Patent⸗Silber iſt ein durch und durch weißes Metall, welches niemals ſeine Silber⸗ 
farbe verliert, wofür garantirt wird, und iſt daher als ein voller Erſatz für echtes Silber zu betrachten. 


Be⸗ 
ſtellungen nur gegen Poſtnachnahme oder vorheriger Einſendung des Betrages ſind einzig und allein 


Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
Muſtern zu billigen Preiſen durch W. Eichmann, 


stets bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
Klavierspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erfreuen 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 
zeichnete Musikverlag mit einem 


Musikalischen - Salon- Album 
in Taschenbuch-Format 


vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels, 
Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 
von 12x16 ctm. auf 50 Seiten nachstehende 
Compositionen in bestem Notendruck und un- 
verkürzter Form. 

Marsch aus „Athalia „ , . F. Mendelssohn, 
Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini. 

. Herzensgrüsse. Gravotte . W. Nehl, 
Donauwellen. Walzer . . J. Jvanovici. 
„Albumblatt 2... G. Bartel. 


. Der Herrgottschnitzer von 
Ammergau, Schuhplatt . . A. Pischel. 
10. Alla turen .. . W. A. Mozart, 
11. Erinnerung an London, 
are . W. Thelen. 
12. Moment musical F. Schubert 
Um dem neuen Unternehmen die grossmöglichste 
ee za sichern, wird der oben angeführte 
an 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pfg. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen - Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


ENA und E 
bekämpft durch die SIGARETFENEGPIC. Im. 


SonPFPRDM 


Beklemmung, . > 
In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 

— En aros Verzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelia 


Täglich friſche 
Schell-Fische 
a Pfund 30 , 
Eis-Zander 
a Pfund 50 , 
frischen Lachs, 
Kieler Sprotten 

à Pfund 80 , 

H. Molkerei- Butter 
a Pfund 110 H, 
Gänsepökelfleisch 
a Pfund 60, 
Gänseklein 
à Pfund 45 H, 
bestes Gänseschmalz 
a Pfund 90 


empfehlen 


Gründlichen Klavierunterriht |. 


etheilt Frau Anne Husmann geb. Mayer, Schrift 


Birkenallee 27, 2 Treppen. 


10 Stuben. 


Heizung Na hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ze. 
— age Stettins, zum 1. 4. 96 
e Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


tuben. 


zu. schönem Vorg 100 a, mit reichl. Zubeh. 


N garten z. 1. April z 
eri ke * u verm. 
ere Kronenhofſtr. e ba Gart. 


1 Tr. m. Bor Veranda hinten, zum 1. Okt., 
vie- Avis, — ere u. Hinterbalk., beide ohne 
u 1. April. Ju erfr. 17, p. r. 


— 2 
| 7 
B marckſir. Stuben. 
Serie: „am Vismare 
g elisabeth 25 unn. Sir mardbia, hoch⸗ 
| mit Balkon ind en i 05 innen 7 Zim. 
1 ie on done mit ua Bubehör, auch 
deleted , J f. 
Eclwohnung, 1. 2 pril Berliner⸗Thor, 
Friedrichsstarlſtr. 26, l. reis 1100 % 
3 1 Nah nt. ger Hades ale; ſof. 
Zum 1. il! de bei Herrn M 8 
— ird , oder ſpäter, 2 ad Ben 
| ftrafe 7 die J. lum Haufe Pinden- 
7 Simmern, Vabeftupe ned aus 
im Laden od. 1 Tr. Otto Borg Näh. 
Petrihofſtr. 5, 1. Et, aeg. Na menn. 
Jb. gr. Ball., Gartenben ev. Stall, Ko 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, ni i 
+ II, mit Centralheizung. 
Gl onhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Vall. weh, 
gariftr . en, k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kantſt. 1, l. 
See 5, II, m. reichl. Zubeh., ſchöne Ausficht, 
ren od. 1. April zu verm. Näh. daſ. p. 
Boliserſbeltt 13, o. Hth., Bad. m. kl. G. N. p. r. 
— * Won de u. 1 se 2 Zubh. 
5 . zu verm. Näh. im Laden. 
Politerſtr. 10, 2 Tr., mit ehem Balkon ꝛc. 


1 5 Stuben. 
uguftarlaß 2. part. mit Warmwaſſerheizung. 


* 


Verm 


Man verlange die für Eltern, deren Söhne einen 
ebensberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
von der Verlagsdruckerei Seifert, Köſtrih⸗ 
Gera, gegen Einsendung von 50 . 


— 


— man 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, 
Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wow., 
8 Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


Wollweberſtr. 30, 3 Tr⸗, Fr. B. Hein, 
Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


iethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Iu. III, Sonuenſ., 
Auguſtaſtr. 51, abet 4.4. . W. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Z, m. Balk. u. rchl. Zb. 1 4. 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April e. zu vermiethen. 


N. v. Gast. Toepfer, lad. 


Ge. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 
(4Vordz.), Balk., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 
Philippſtr. 74, J, Eing. Bogislapſtr., m. Baleon 
Badeſtube, Preis 1000 44, ſogl. od. ſpäter. 
Sannierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


Stuben. 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 2 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 19, II, 4 große Stuben. 
Talkenwalderſtr. 15, a. Bismarckpl., 1. u. g. Etage 
Frauenſtr. 15 iſt per 1. April 1 Wohnung 
mit Küche und reichlich. Nebengelaß zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 


ri d Lange 8 rg 
p. o. IV u. reichl. Zub., 

4 E tichſtr. » Sommenfeite, 1. April. 
Praabfr. Ace n A Bdg. ur. 14 Mut 
Hr. 8, mit Badeſtube ſofort ob, später. 

. Gül zen get 2805 zu 1 

| 72 ungen. . 

boch. Näber, Mokmarkt 5, J Tr, Richter, 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, 1. April. 


3 Stuben. 


Arndtſtr. 40, 1 Tr., mit Zubeh., 1. April. 
Bismarckſtr. 7, 1, m. Bd.⸗, Mädchenſt., 1. 4. 96. 
Bellevueſtr. 13, Partw. m. Zubehör, 1. Apr. frei. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39-45 % Näh. III. 
Bellevneſtr. 16. 

Bellevueſtr. 29, I, in. Kab., rchl. Zub. ſof o. Ib. 
Birkenallee 38, m. Zubeh,, 1. April. Näh. p. l. 
Bellevueſtr. 41, mit Gartenbenutzung, 1. Ayr. 
Cliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 
Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Jubeh, N. v. 
König⸗Alberſt. 28, JI, gr. St. r. Nebr. 33/1. Ayr. 


eine freundl., geſunde u. herrſch. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevucitr.14,n. Zub. Waſſerl.Kloſ. ſof ode pat. 
Birkenallee 21, „ ori, 1 Hin 
Bergſtr. 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 , 1. März. 
Vorderhaus part., Mädchenk., Speiſek., Entree 
3. 1. April. Näh. Eliſabethſtr, 4 b. Wirth. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
rabow, Brüderſtr. 12, p., mit Zubehör 
8 In, mit Kammer und Küche. 
renzſtr. 24, Kammer, Küche, 1. März. 
Grenzſtr. 12, L, K. Lech. Entr., Zub. ſof. o. 1. 4. Nr. 
Heiurichſtr. 41, Vordh., 20 %, m. Clos. N. II 
Klosterhof 18, Ecke Frauenſtr., Nebenr., 30 „44 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neueſtr. 5. Grabow, mit Küche u. Zubeh, 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 A 


Wohnung von 3 Stuben, Kab., Operwier 8 


Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. Be" 
Lindenſtr. 8, p. m. Kab. 3.1. Apr. er. Preis 41% 
Grabow a. / O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. WI. u. 

Klos. u. 1 leer Bdz. z. 1. 3. W. Schnell. 
Neneitr. 5m, p. ev. III. Sonnenſ. 21, 50ev. 22,50. 
Oberwiek 24a, zum 1. März. 

Prutzſtr, 8, zum 1. April. r 
Philippitr. 2, mit Zubehör. Näh. III. 
Paſſauerſtr. 3, III, mit großem Kabinet. 

1. 4. Näh. 1 Tr. r. Beſichtigung v. 10—12Uhr. 
Preußiſcheſtr. 105, m. Kab. z. 1. 4. Näh. I I. 
Schweizerhof 1, 3 gr. Stub. u. Küche für ge⸗ 

werbliche oder geſchäftliche Zwecke zu verm. 
Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 9, I, Zub., Gartb., 1. 4. o. ib. 
ag 3 2 3 4. 96. Waſſerl. u. Mate 

mmerplatz 1a, „Küche, erl. u. 

nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


erwiek 83,3. Perſ.⸗B. m. Kch., 1. Märzo. Ap. 
Hberwiet 9, mit Küche, 16 %, 1. März. 
1 er mit Adr! 5 
Rofengarten 38, Lab., Küche, z. 1. 3. f. 25 % 
Stollingſir. 8 Küche, z f. 25 
Schulzenſtr. 43/44, IV, 2 Stuben ıc. für 


20 % zu vermiethen. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


Wilhelmſtr. 20, (Bäckeraufg.), 
im Hinterhauſe iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben und Küche, mit 
Keller und Boden zum 1. März 
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus 
1 Treppe rechts. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 


2 Stuben. an ordentl. Leute zu vermiethen 
Albrechtſtr 7, Stfl., u. Zub., ſof. od. ip. Näh. U r. . März. k 
See ang. Nee Au. 1. Min, Det 1 Baum 


4 
Breiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 


Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 


Aubehör zum 1. März zu vermieihey — I Gr. Wollweberſtr. 56, 1 Tr., Entree, Küche. 


Wilhelmſtr. 20, 


eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. Mär 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arudtſtr. 3, mit Eutree zu vermiethen, 
Auguſtaplatz 3. 

Belle vueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl.,Kloſ.,ſof. od. ſpät. 
Falkenwalderſtr. 29. 


Fort⸗Preußen 17, 
freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Grenzſtr. 5, freundl. Wohn. Preis 12,50 % 
Grünhof, Elyſiumſtr. 12, kleine Wohnung 
zu vermiethen bei Werder. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 
Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
Junkerſtr. 10 zum 1. März zu vermiethen. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. eilig: 
u. Kloſet, 15—18 46, ſof. Näher. 20a, J. 
Kirchenſtr. 5, eine kleine Wohnung. 
Gr. Laſtadie 5, 2 Tr. 
Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 5 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 
13 % zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiek 20a und 24a. 
Oberwiek 15, m. Kloſet, Waſſl., Zub., 1. 3. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 
Roſengarten 33. 
Stoltingſtr. 92. 
Schweizerhof 1. 
Unterwiel 13, ſogleich. 1 r 
Wallſtr. 7, Vordh. zum 1. März zu vermieth. 
Kl. Wollweberſtr. 8, zum 1. März zu verm. 
Wilhelmſtr. 1, zum 1. März. Nä 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. 3 zu verm. 
Jachariasgang 1, J, find mehrere Wohn. z v 


Gebrüder Dittmer. 
Auf Weſten 


® F. Riemer, König⸗Albertſtr. 48, Sth. p. r. 


ſucht Nähterinnen bei hoh. Löhnen 
für dauernd 


1 Stube. 


Arndtſtr. 3, 1 Flurſtube m. Kochof. u. Kell. 
Galgwieje Th. 

7 Kirchenſtr. 7 eine Wohnung für 60 „AM 
Petrihofſtr. 7, Vdh., Kab., ch., ſogl. o. ſp. N. L. 


3 Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh, 


Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts, 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 5, III r., frdl. möbl. Zimmer bilfig 
Birkenallee 38, 2 Tr., I., 1 f. möbl. Zimmer, 
Lindenſtr. 25, III rechts, iſt ein möblirtes 

Zimmer mit vollſt. Penſion billig zu verm. 


Schlafſtellen. 


Deutſcheſtr. 49, ein od. zwei junge Leute find, 
freundliche Schlafſtelle bei Peters. 


Kellerwohnungen. 
Grabow, Brüderſtr. 12, freundl. Kellerw, 


Läden. 
Fuhrſtr. 7, mit Stube u. Küche zu vermiethen. 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. J. Gel 
Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Saftadie * 5 
Lagerräume. 


Burſcherſtr. 37, 3 helle Räume mit Jug ⸗ 
boden⸗Setzer zu * * + 8 

8 t. Kell., a. Lagerr., ſof. 

Dunne Dh Bagert.o Werfſalte öl. Je B: 


Werkſtätten. 
Kronpringenfic. 20, gr. Wertſtätte, Kellereſ z. p. 
Nah. bei 3 Dede d 

Handelskeller. 


ſetoltingſtr. 92, Lageteler oder Werttatg 


. 


* 
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Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


26) Machdruck verboten) 


Martha preßte die Hände ineinander und 
blickte verzweifelt vor ſich hin. Polsdorff hatte 
gehofft, die traurigen Augen des Mädchens 
hoffnungsvoll aufleuchten zu ſehen, wenn er ihre 


Befreiung in Ausſicht ſtellte; ſollte ſie wirklich 
ſchuldig ſein? 

„Es wird Ihnen nichts helfen,“ ſagte ſie 
tonlos. 


„Alſo iſt es wahr, was Sie dem Herrn Unter⸗ 
ſuchungsrichter ſagten: Sie find ſchuldig?“ 

„Ich trage einen Theil der Schuld an dieſem 
Ereigniß,“ entgegnete ſie kaum hörbar. 

„Wenn Sie wollen, daß ich Ihnen nützen ſoll 
in dieſer Angelegenheit,“ ſagte Doktor Polsdorff, 
„dann erſuche ich Sie um Deutlichkeit und Klar: 


heit mir gegenüber.“ 


Sie ſchüttelte den Kopf mit einem unbe⸗ 
ſchreiblich traurigen Ausdruck. 

„Ich kann Ihnen nichts anderes ſagen,“ be⸗ 
harrte fie, „ich ſehne mich nicht nach der Freiheit 
und dem Leben, ſolange Doktor Gonnermann, des 
Mordes verdächtig, ſich in Haft befindet und wo⸗ 
möglich verurtheilt wird.“ 

Doktor Polsdorff ſah ein, daß er auf dieſe 
Weiſe nicht zum Ziele gelangen würde. Er 
mußte ſeine Fragen anders ſtellen und ſich 
ſpäter aus den Antworten ein zuſammenhängendes 
Bild entwerfen. Er ging feine Notizen auf: 
merkſam durch. i 


gegennahm. 


„Sie haben England alſo plötzlich verlaſſen,“ 
fing er wieder an, „weil Ihnen, wie mir das 
Protokoll angiebt, wichtige Mittheilungen betreffs 
der damals noch lebenden Wittwe Gonnermann 
gemacht wurden?“ a 

„Ja,“ erwiderte Martha. 

„Sie erhielten dieſe Mittheilungen durch eine 
Frau Anna Gonnermann?“ 

Martha nickte ſchweigend. 

„Können Sie mir ſagen, wo dieſe Frau 
Gonnermann ſich aufhält? Es wäre gut, wenn 
dieſelbe als Zeugin für Sie auftreten könnte.“ 

„Anna Gonnermann iſt in London, in derſelben 
Stadt, wo ich Erzieherin war,“ eutgegnete Martha, 
„ſie wird Ihnen wenig nützen, denn die un⸗ 
glückliche Verkettung von Umſtänden, welche 
Doktor Gonnermann und mich in dieſes Elend 
ſtürzte, wird für das Gericht keine Thatſachen 
von Wichtigkeit enthalten.“ 

„Das können Sie nicht beurtheilen,“ meinte 
Polsdorff, „wir ſchöpfen oft aus Quellen, die 
dem Laien räthſelhaft, ja häufig unbegreiflich 
ſind. Die Ausſagen dieſer Frau könnten Manches 
erhellen.“ 


Doktor Polsdorff verhandelte noch eine gute 
halbe Stunde mit dem jungen Mädchen über 
Fragen, welche ſchon der Unterſuchungsrichter 
vergebens hatte ergründen wollen. Auch er er⸗ 
fuhr nichts Bedeutſames von ihr. Die Angabe, 
daß Anna Gonnermann ſich in London aufhielt, 
war der einzige Punkt, welcher Polsdorff auf 
weitere Eröffnungen Hoffnung gab. Es war 
ihm noch keine Klientin vorgekommen, die mit 
ſo müder Gleichgültigkeit ſeinen Beiſtand ent⸗ 
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5 5 
Briefe 


un Seine Heiligkeit den 8 
Papſt 
von BE. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Crassmann's Verlag 2 
in Stettin. 5 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


® 


TC 


ec 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Riſch [Sehrow!. 
Hexen Max Gottſchalk [Stolpl. 
Geſtorben: Herr Johann Michael Bund [Barth]. 
Herr Karl Fritz [Stralſund]l. Frau Henriette Ruhnke 
eb. Hamann [Neuſtettin. Fräul. Käthe Simon 
[Greifswald]. 


Mühlen verkauf. 


Anderer Unternehmungen halber beabſichtige ich meine 
Milihlenbeſitzung, beſtehend aus Waſſer⸗, Mahl⸗ und 
neu erbauter Schneidemühle, mit ſtarker Waſſerkraft, 
nebſt 120 Morgen Ländereien, direkt an Chauffer un? 
Bahn gehen, durch Heern Vettel mann, Trep- 
tolo a. R., zu verkaufen. 

Wegen der günſtigen Lage 
Bean N U ve 
2% 2222 nnn 
22222222222 2222 222222272225: 

Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 

. Grussmaunn, 
Der Krieg von 1870 71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch’ 
Verlag von N. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
bat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 


ſehr für Geſchäftslente 


haar für 50 Pfg. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


K. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


‚(in der Annoneenannahme); 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


609909 IH 956544 94H 
33322322322223232022200225230°° 
hugieniſches 


euestes Schutzmittel 


fir Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


1 

Gummi- Artikel 

bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Biſchoffs Selterwaſſer v. chem, reinen Jngredienzen, 


„ Sodawaſſer genau nach Vorſchrift, 


„ Citronenſaures Waſſer aus gereinigtem 


Citronenſaft, 


7 Brauſelimonaden in 8 verſchied. Sorten, 
wit Jahren anerkaunt vorzüglichſtes Erfriſchungs⸗Ge⸗ 
tränk bei Feſtlichkeiten, verſendet frei Haus Stettin jedes 
Quantum, nach auswärts Kiſten mit 50 Fl. 


955 
Juhalt. N 
Serufbr. 1147. Hugo Bischof, 


f 


S 
60 Pf. — 100 verſchied 


deu e Tirnrne) vn 


Artillerieſtr. 5. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
; 2 ene 
überſeeiſche / 2,50 — 120 


beſſere europäiſche V 2,50 bei 
. Zeehmeyer, Hüruberg. Satzvreisliſte gratis. 


Bergſchlaß⸗Tafelbiere, Grätzer Export⸗Bier, 
C. Bännisch. Berliner Weißbier, vorm C. Bolle, 
Kulmbacher Bier, Reichelbräu, 
Engliſch Porter, Barclay, Perkins & Co., 
verſendet frei Haus Stettin jedes gewünſchte Quantum, 
nach auswärts Kiſten mit 50 Flaſchen Juhalt. 
Fernſpr. 1147, Hugo Bischof, Artillerieſtr. 5. 


Ueberzeugen Sie ſich, ß meine 
& Fahrräder 
3 und Zubehörth. die beſten und dabei aller⸗ 
billigſten ſind Vertreter geſuckt. Pracht⸗Katalog gratis. 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Größtes und älteſtes Fahrrad⸗Verſandt⸗Haus 
5 Deutſchlands. > 


— un 


SSS SSS SSN 


Bock-Bier 


aus der 


in vorzüglicher Qualität, 


30 Flaschen Mk. 3. 


Per Frei Haus. a 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


SSSSSSeSeSSS ee 


Citronenſaft, Apfelſinenſaft, Kirſchſaft, 
Himbeerſaft, ſämtliche Frucht⸗Syrupe garantirt rein. 


Frucht⸗Extracte in 8 verſchiedenen Sorten zur |# 


ſchuellen Bereitung von haltbaren Brauſelimonaden 
empfiehlt in Literflaſchen und Fäſſer billigſt. 
Fernſpr 1147. Huge Bischoff, Artiſlerieſtr. 5. 


N 2 kalten und naſſen Füße 
elne mehr! 
Schwammſohlen nencſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt : 
Karl Kratzsch, 


Frauenſtr. 49, 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 
der 

Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 

ee einfachen und eleganten 


R. Erassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Vorzüglichen Rum, Flache 1 Mh., 


empfiehlt T. W. Kemp’a Filiale II. Rattey, 
TFT 


"Zur Einsegnung 
außergewöhnlich billig 
Kleiderstoffe: 


Schwarz und farbig Robe 6 Mtr. 5,40. 
Gemuſtert reine Wolle Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,00. 


Neuheiten in Frühjahrsſtoffen 
carirt, chaugeaut u. genoppt Mir, v. 75 % an. 
Weisse Stickerei-Roben 
in neueſten Muſteru 4,50, 5,00 u. 6,00. 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00 u. ſ. w. 
Flanell-Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,50, 3,00 u. 4,00. 
Cachemirs u. Seidene Shawls 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Wäsche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damen⸗ Hemden: 1,00, 1,25, 1,50. 
Damen⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 1,00, 1,25, 1,50. 


Englische Tüll-Gardinen 
in neueſten Muſtern 20, 30, 40 „ u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


 Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


Warner e She, Jaun „ei. 8. 


2 
8 e 
@Stettiner Bergschloss-S 
Brauerei, * 
0 N 
: 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige 


Die Ueberzeugung ihrer Unſchuld aber wuchs 
von Minute 1 Minute in ihm, und als er ſie 
verließ, ſtand es feſt in ihm, daß Doktor 
Gonnermann der Mörder war, daß Martha, von 
heißer Leidenſchaft zu ihm erglüht, für ihn und 


um jeden Preis zu der Seinen zu machen. Und 
nun? Nun ſetzte er ſeine ganze Kraft ein, um ſie zu 
retten, nicht für fi) — das war hoffnunglos — 
ſondern für einen Andern. Und wenn dieſer 
Andere als Mörder verurtheilt wurde? Ihm war 


mit ihm alles Leid, alle Schmach und Schande das geliebte Mädchen doch verloren, das war 


erduldete. 

Er, der nüchterne Juriſt, der das Leben und 
die Menſchen von einem nichts weniger als 
idealen Standpunkt betrachtete, der täglich die 
Bosheit und das Verbrechen, die Niedrigkeit, die 
Lüge und Selbſtſucht vor Augen ſah, war be⸗ 
troffen über dies junge, ſchöne, von Kummer 
niedergebeugte Mädchen, deſſen Zügen die 
lauterſte Unſchuld aufgeprägt war. Kein Wort 
hatte ſie zu ihrer Vertheidigung geſagt, nicht 
mit pathetiſchen Betheuerungen ihre Unſchuld 
verſichert oder ihren Kummer bejammert. Still 
und einfach war ſie geweſen, feſt und entſchloſſen, 
mit dem Geliebten zu leiden, nur in ihrem Ge⸗ 
ſicht, in ihren großen Augen hatte Polsdorff den 
ganzen Jammer ihres Herzens geleſen. 

E * 
* 

Einen Tag ſpäter befand ſich John Bradley 
auf dem Dampfer, der ihn nach Dover führte. 
Er ſaß im Rauchkabinet des Steamers auf dem 
Sopha und ſah, behaglich eine feine Zigarre 


dampfend, durch die runde Fenftericheibe den auf 


und niederrollenden Wellen zu. 

Seine Stimme war theils zuverſichtlich und 
gehoben, theils gedämpft von einer gewiſſen 
Wehmuth. Da fuhr er nun hin, zurück in ſeine 
Heimath, die er mit dem Vorſatze verlaſſen hatte, 
ſich ſein Glück gewaltſam zu erringen, Martha 


ihm jetzt zur unumſtößlichen Gewißheit geworden. 
Er konnte ſich heute noch nicht zu dem Gefühl 
emporſchwingen, welches völlig ſelbſtloſe Naturen 
„die Wonne der Entſagung“ nennen. Bei aller 
Thatkraft, die er entwickelte, um für Martha's 
Befreiung zu wirken, fühlte er einen Stachel in 
ſeiner Bruſt, der ihm bisweilen einen faſt körper⸗ 
lichen Schmerz verurſachte. Aber er würde ſich 
verachtet haben, weun er von dem Augenblicke 
an, ſeitdem er wußte, daß fie die Braut eines 
Anderen war, ſeine Bemühungen für ihre Frei- 
heit unterlaſſen hätte. r 

So kämpfte er während der Fahrt gegen feine 
widerſtreitenden Gefühle und zwang ſein heiß 
aufquellendes Verlangen nieder, das trotz ſeines 
ernſtlichen Willens immer wieder ſeine mühſam 
errungene Ruhe bedrohte. 

Schneller, als er gedacht hatte, verging ihm die 
Zeit bis zur Ankunft im Hafen von Dover. Es 
ſchien ihm wie eine gute Vorbedeutung, daß trotz 
des Novembers kein dichter grauer Nebel ſeine 
Schleier ausbreitete, ſondern daß ein klarer 
Himmel ſich über der Erde wölbte, und die Sonne 
mit einer Fluth von Licht den ungeheuren Maſten⸗ 
wald übergoß. 

John hielt ſich ſo kurze Zeit als möglich in 
[Dover auf und fuhr noch an denſelben Tage mit 
der Eiſenbahn nach London. 


Am folgenden Morgen begab er ſich zunächſt 


u der Familie Wight, in deren Hauſe Martha 
1 geweſen war. a 

Er erfuhr dort nicht viel Neues über das junge 
Mädchen, außer dem, was ihm ſelbſt bekannt 
war, nämlich, daß ſie ſtets ſtill und beſcheiden 
geweſen ſei und es ängſtlich vermieden habe, ihre 
Familienverhältniſſe oder ſonſtigen perſönlichen 
Angelegenheiten näher zu berühren. 

„Sie können ſich denken, Mr. Bradley,“ ſagte 
Mrs. Wight mit ihrem breiten behäbigen Engliſch 
— ſie war eine behäbige Matrone, eine Feindin 
aller Aufregungen, ſowie aller Vorfälle, die das 
ruhige Geleiſe des täglichen Lebens ſtören, — 
„Ste können fich denken, es war ſehr unangenehm 
für mich, als plötzlich Miß Menshauſen kommt, 
— ich ſaß ahnungslos und las meinen Dickens 
wie immer nach Tiſch, — als fie plötzlich komme 
und ſagt, ſie will abreiſen nach Deutſchland; 
warum, liebes Kind? frage ich, da wird ſie auf⸗ 
geregt — ich bin das nicht gewohnt an ihr, ich 
ſtaune alſo; aber wiſſen Sie, Aufregung liebe ich 
nicht, wozu ſind ſie? Ich ſehe keinen Nutzen 
darin. So ſage ich ihr, ſie möge reiſen. Die 
Kinder haben keine Stunde ſeitdem, es iſt wirklich 
ſehr unangenehm; ſie behauptete einen dringenden 
Grund zu haben.“ 

John fieberte vor Ungeduld während dieſer 
langen, in gelaſſenem Tone geſprochenen Rede 
der Dame, welche ihn dabei fortwährend mit 
großen erſtaunten Augen betrachtete, in denen er 
dentlich die Frage las: was ſoll das alles? 


(Fortſetzung folgt.) 


hergestellten, 


BERLIN, 
Anhaltstrasse No, 14. 


Versicherung iu 


Land- und Forstwirthe, 
Inhaber von Handelsgeschäften, 
Hausbesitzer, Gastwirthe, 


Versicherungen über 1355 195 versicherte 


Bi 


intragung von 


—— nn nn nenn 


Berliner Pfe 


Hauptg 


ın 
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Kaiser- Hotel. 


Berlin W., Friedrich- Strasse 17677, 


Vorzügliche bequeme Lage im Mittelpunkt der Stadt. 


Haus I. Ranges. 
Electr. Beleuchtung, Fahrstuhl, Central-Heizung. 
Zimmer und Salons im vornehmster Ausstattung von 2,50 M. an. 
= Bäder und Telephon. 


Allgemeiner Deutsch 
= GeneraldirektionSTUTTGAR T. Uhlandstrasse No, 5. 


Juristische Person. — Gegründet 1825. 
Filialdirektionen 


— nn nn nn 
5500. mit 90 % garantirte Gewinne. 
Zweite grosse 


Ziehung am 14. und 15. Februar 1896. 


1 h Mark 30000, 25000, 15000, 12000, 10000, 8000, 7000 cic. Werth, 

in Summa; 
5530 Gewinne von zus. Mark 260,000. 

Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Hei mize, Unter den Linden 3. 
Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 
>500 mit 90 % garantirte Gewinne, 


Kaiser-Wilhelm-Seect 


_ Ecke 
Jägerstrasse. 


Die Direction R. Barth. 


* 
rsicherungs-Verein, 


er V 


Staatsoberaufßsicht. 


in 


WIEN, 


Gesamt-Reserven Mark 7,565,600.50. 


Haftpflicht-Versicherung, 


umfassend: 


Körperverletzung und Erkrankung 


sowie 


Sachbeschädigung. 


Der Verein gewährt: 


90 oder 100% des Schadens 


bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100 % 


mit fester Främie, 


d. h. Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 


Vollen Antheil am Gewinn. 


Billigste Prämie, günstigste Bedingungen 
unter Zusicherung von 


Universal-Policen und Billigkeits-Entschädigungen. 
Versicherung für alle 
Lebens- und Berufs- Verhältnisse, 
insbesondere für 


Speditionsgeschäfte, 
Aerzte, Apotheker, 
| Radfahrer, Jäger, Schützen, 


Beamte, Rechtsanwälte, Notare ete., sowie für Gemeinden. 
Am 1, Septbr. 1895 bestanden in sämtlichen Abtheilumgen des Vereins 168 404 


Personen, 


Subdirektion Stettin, 
Paul Mewes, Pölitzerstrasse 4. 


T... ̃— — —. ——————. ˙——— 


Wa,. unde- 
EN E GEBRAUCHSMUSTER 
DESORGEILULNERW * 


‚Brandis6W.Nawrocki Preise 


aarenzeichen. 


rde- Lotterie 


e Winne: 


Berlin W., 


e DIR 


PROSPECTE! 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.—, garantivt gute Qualität, 


8 94 un re ER — 


I, Graben 16. 
unbegrenzter Höhe, 
Dividende 20%. — 
industrielle Unternehmungen, Besitzer von Pferden, Fuhrwerk, 


Einsendung. 3 RE 
‚Sehreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


il 


Weſen, ſucht Stellung als Gejellichaft b he 
Mark. 400. Hleſchberg . Scht Doilanann 


—— . —U— — 


Tragt Wagners Echtes Deutsches Merino (fill 


G>sunfheitlich die be en, im Tragen die angenehmsten und im Gebrau>h die billigsten Strickgarne, Unterklelder, Socken, Strümpfe, Kindersachen, Flanelle etc. sind die aus dem echten 
l Nur echt m’t nebenstehende Schutzmarke. 


ie Von) 


B zugsquellen werden bereitwilligst naehgewiesen, 


Pneumatic-Rover, 

gute Tourenmaſchine, mit ſämtlichem Zu⸗ 

behör billig verkäuflich. 
Louiſenſtraße 2. 


2. Wilh. Schaper. 
Einige Arbeitsburſehen für die 
Steindruckerei verlangt 
F. M. Lenzner, 
Falkeuwalderſtr. 80. 
u Suche zum 1. März eine 


t ü chtige Verkäuferin. 


L. Kohlheim, Fleiſchermeiſter, 
Stettin. 


Ein tüchtiger Verkäufer, Manufacturiſt, 
von angenehmem Aeußern, welcher ſeit zehn 
Jahren in zwei bedeutenden Geſchäften der 
Provinz Poſen thätig war, wünſcht hier⸗ 


ſelbſt per 1. April Stellung. 


Gefl. Offerten unter W. S. 400 
poſtlagernd Inowrazlaw. 


Alleinſtehende, gebildete Dame, evangeliich, mittleren 
Alters, wirthſchaftlich, etwas muſikaliſch, freundliches 


— 


8 
Namen an ee fauber un, 0 


Ede Iran wascht Sfricarbeit. _Näb. Fuhr 6, T. 
Ein anſtändiger Mann, Handwerker, Mitte 
20er, ſucht die Bekanntſchaft eines anſtändigen 
Mädchens aus achtbarer Familie mit einem 
kleinen Vermögen zwecks baldiger Heirath. Gefl. 
Offerten unt. II. K. 718 in der Exped. dieſ. 
Bl., Kohlmarkt 10, bis Sonntag niederzulegen. 


Achtung? 


Philharmonie, Pölitzerstrasse. 


Sonnabend, den 15. Februar 1896; 
Einmalige große Familien⸗ und 
Sehülervorſtellung 
von dem bekannten Zauber⸗ und Gedüchtnißkünſtler 
Chevalier Colombo und. Miss Fey. 
Aufllärung der größten Geheimniſſe aus der 


geſamten Zauberei. 
v Das eee was auf dieſem Ge⸗ 
biete jemals geboten worden iſt! 
Ganz kleine Preise: 1. Pl. 40 , 2. Pl. 25 , 
Gallerie 15 H. Anfang 4 Uhr. Einlaß 3 Uhr. 


Centralhallen. 
Vorletztes Auftreten 


des jetzigen großartigen Künſtler⸗ 
Euſembles. 
Sonntag: Neues Programm. 


Stadt- Theater. 


Freitag: Grader Abonnementstag. 
Par Bous giltig mit 1% Aufzahlung. u 
Benefiz für Hans Patel. 


Die ledermaus. us 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 
Roſalinde — — — — — — Gertrud Schwedler. 
Orlofsky — Clara Ippen. : 
Eiſenſtein——— > Haus Patek. 


Bellevue- Theater. 
Freitag 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig). 
Viertes Geſamt-Gaſtſpiel 

des Schlierseer 
Bauern- Theaters. 
Der Ausgeſtoßene. 


Volksſtück mit Geſang u. Tanz in 4 Akten 
von Benno Rauchenegger. 
Sonnabend 3½ Uhr: Kl. Preiſe. (Parquet 50 .). 
1 Zweite RIESEN ENG. 8 
Farl Moor — Dir. 
Die Räuber. Leon Reſemann. 
Abends 7½ Uhr: Fünftes Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


U 2 — 2 

s Liſerl von Schlierſee. 

Sonntag 3¼ uhr: (Para 50 .) Hopfenraths Erben. 
Abends 7¼ Uhr: Abſchied der „Schlierſeer“: 

N Almenrausch u. Edelweiss. mit 


CONCORDIA-THEATER, 
Heute Freitag: Zum letzten Male: 

vr ine Nacht in Pecking. X 
Gr. carnevaliſtiſches Mastenfeit unter Mitwirkung 
ſämtlicher Künſtler und Künſtlerinnen, ſowie eines 

extra nahen jungen Damenflors in Cojtünt, 
Von 9-10; Uhr: Gr. Spezialitäten-Borftellung. 
Um 11¼ Uhr: Demaskirung u. Prämiirung der 
ai Damenmasken. Ilm 12'/, Uhr: Großer 

riumphzug des Kaiſers Waih o Waih mit 
ſeinem geſamten urkomiſchen Hofſtaat. 
Einlaß 8 Uhr: Entree Herren 1 %, Damen 50 8 


1 Eine aute Maskengarderobe ist im Lotale aufgeſtell 


in Wäſche werden ſauber und billig 


San 
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